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Der badische Grotzblock in Gefahr .
LH . Mannheim , 18. Dez . Die „Rhein -Neckar -Korrespond .

"
veröffentlicht folgende Betrachtungen : Das Grauen , mit dem Las
badische Zentrum den Reichstagswahlen entgegensieht, hat sich
noch gemehrt , seitdem die Konstanzer Ersatzwahl dargetan ,

'welch unwiderstehliche Stoßkraft der Großblock sogar in den
Hochburgen des Zentrums zu betätigen vermag . Kein Wun¬
der, daß Herr Wacker alle Minen springen läßt , um minde¬
stens zwischen den Sozialdemokraten und den Nationallibe¬
ralen Mißtrauen und Zwietracht zu säen . Im Wahlkreis
Heidelberg ist neben dem konservativen Kandidaten ein Zen¬
trumskandidat lediglich zu dem Zwecke aufgestellt worden , um
chen Sozialdemokraten in die Stichwahl mit dem Rational -
liberale « zu bringen , und im Wahlkreise Lörrach will man
zu diesem Behuse, der erprobten Taktik von Alzey-Bingen
folgend, sogar zwei Zentrumskandidaten den geduldigen Wäh¬
lern zumuten . Der Hauptrick Wackers besteht aber darin , daß
‘tx in Pforzheim den natioualliberalen Kandidaten schon im
ersten Mahlgang unterstützen lasten will , um dadurch bei den
.Sozialdemokraten den Argwohn zu erregen , daß die Wahl¬
taktik der Natioualliberalen einen doppelten Boden habe und
im Oberland mit Hilfe des Eroßblocks auf Zentrumsmandate ,
im Unterland mit Hilfe der Sammelpolitik auf sozialdemo¬
kratische Mandate spekuliere.

Allem Anschein nach hat der Zentrumsführer mit seiner
schlauen Kalkulation bei einem Teil der Sozialdemokraten
Erfolg gehabt . Die hiesige „Volksstimme" brachte gestern
einen geharnischten Artikel , worin sie die Nationalliberalen
einfach vor die Alternative stellt, entweder im Wahlkreise
Pforzheim die Kandidatur Wittum zurückzuziehe «, oder in den
Wahlkreisen Konstanz, Villingen , Waldshut , Offenburg und
Sinsheim auf die sozialdemokratische Stichwahl -Unterstützung
zu verzichten. Ja , das sozialdemokratische Blatt geht sogar
so weit, auch der Fortschrittlichen Volksparter die Möglichkeit
anzudrohen , daß ihr bei etwaigen Stichwahlen in Freiburg
und Lahr die sozialdemokratische Hilfe versagt werde , weil
sie gegen das Pforzheimer „Manöver " anscheinend nichts ein-
zuwenden habe.

Sollte sich die „Volksstimme" wirklich, wie sie ausdrücklich
versichert , mit der Austastung der großen Maste der sozialistischen
Wähler und aller ihrer Parteivertretungen „in völliger lleber -
einstimmung" befinden, so wäre der badische Eroßblock allerdings
in Frage gestellt; denn ein Verzicht auf die Kandidatur Wittum
ist für die Nationalliberalen aus Gründen , die sich die Sozial¬
demokraten eigentlich selbst sagen könnten, völlig ausgeschlosten .
Die nationalliberale Partei hat wegen dieser Kandidatur , die
nicht als eineSammelkandidatur , sondern als eine rein national¬
liberale Parteikandidatur zu betrachten ist , niemals weder mit
dem Zentrum , noch mit den Konservativen verhandelt , und sie
hat auf ihrem Offenburger Parteitag rückhaltlos erklärt , daß sie
dies auch in Zukunft nicht tun werde . Wenn trotzdem Herr
Wacker seine Getreuen zum Eintreten für Herrn Wittum veran¬
laßt , so kann ihn die nationalliberale Partei daran nicht hin¬
dern. Das Recht , aus ihren eigenen Reihen einen zugkräftigen

Kandidaten auch in einem bisher sozialdemokratischen Kreise
aufzustellen, stand ihr zweifellos zu , und wenn sich die Sozial¬
demokraten trotz dem Eroßblock alle Mühe geben, den Rational -
liberalen die Mandate von Heidelberg und Lörrach zu entreißen ,
dürfen auch die Nationalliberalen ihre Kraft daran setzen, um
sich womöglich in Pforzheim schadlos zu halten .

Ein Eroßblock -Abkommen für den ersten Wahlgang unter
Wahrung des Besitzstandes ist nie in Frage gekommen. Ein
ernsthafter Kamps zwischen Nationalliberalen und Sozialdemo¬
kraten wurde also nicht ausgeschaltet, und die Behauptung der
„Volksstimme", daß dis Nationalliberalen eine Taktik der „Ver¬
schlagenheit und inneren Unehrlichkeit" anwenden wollten , ent¬
behrt jeder tatsächlichen Grundlage .

Westen Geschäfte die Sozialdemokraten besorgen würden ,
wenn sie mit ihrer Drohung Ernst machen wollten , ergibt sich
sehr überzeugend aus einem Triumphartikel , den das Mann¬
heimer Zentrumsorgan gestern abend unter der bezeichnenden
Spitzmarke „Ein politisches Ultimatum des Großblockdirektors
Dr . Frank " veröffentlichte. Herr Wacker wird wahrscheinlich
etwas klüger sein und sein Entzücken über den Vorstoß d^r
„Volksstimme" nicht so unverhohlen kundgeben. Es ist noch
nicht aller Tage Abend. Eine endgültige Entscheidung über die
sozialdemokratische Stichwahltaktik wird erst nach dem 12 . Ja¬
nuar getroffen, und bis dahin kann sich noch manche Suppe ab¬
kühlen.

Der Kaiser und Mukhtar Paschas .
— Karlsruhe, 18. Dez . Man wird sich der Unterredung erinnern,

die der ehemalige türkische Marineminister Mahmud Mukhtar Pascha
vor kurzem einem Mitarbeiter des „Berliner Tagebl ." gewährte.
Daran anknüpfend meldet der Wiener Korrespondent des Pariser
„Temps" :

„Eine Berliner Presse -Korrespondenz telegraphiert aus Berlin
den Wortlaut einer Unterhaltung zwischen Kaiser Wilhelm und dem
türkischen Botschafter nach dem Vortrag Direktor Ewinners über
die Bagdadbahn. Zm Verlauf dieser Unterredung hat der Kaiser
dem türkischen Diplomaten die Versicherung gegeben, daß er sich
freuen würde , wenn die türkisch -italienischen Feindseligkeiten so bald
wie möglich ihr Ende erreichten . Dann kam der Kaiser auf die
Unterredung zu sprechen, di« Mukhtar Pascha mit einem Ber¬
liner Journalisten hatte und in deren Verlauf Mukhtar erklärte, daß
die Türkei nichts mehr mit Deutschland zu tun
habe « würde , daß vielmehr nach Beendigung des Krie¬
ges eine neueEruppierung der Mächte erfolgen dürfte.

Der Kaiser drückte sein Bedauern darüber aus , daß solche Aeuße-
rungen von einem alten türkischen Marineminister gemacht worden
sind. Der Kaiser betonte , daß bgkd Gelegenheit sein würde,
der Türkei zu beweisen , wie sie doch noch auf die Unter¬
stützung Deutschlands rechnen dürfe .

"
Mnkhtar Pascha , der kürzlich aus der Schweiz zurückgekehrt ist

und den der Mitarbeiter des „Berl . Tagbl ." um eine Antwort auf
diese kaiserliche Aeußerung bat, sprach sich folgendermaßen aus :

„Die Aeußerung Sr . Majestät habe auch ich in den Zeitungen
gelesen ; sonst aber weiß ich nichts davon. Ich muß zunächst voraus¬
schicken, daß meine Aussage» Ihnen gegenüber nur objektiver Natur
waren und ein Bild geben sollten von der allgemeinen, zurzeit in
Konstantinopel herrschenden Stimmung. Ich glaubte . Ihnen Liesen
Stimmungsbericht als alter Frennd Deutschlands nicht vorenthalten
zu dürfen .

Wenn die von den Zeitungen gebrachten Nachrichten über die
allerhöchsten Aeußerungen richtig sind, so wird dieser neue Beweis des

kaiserlichen Wohlwollens «inen sehr dankbare « und freudi¬
ge » Widerhall in der ganzen Türkei finde« , und ich
würde mich beglückwünschen, Peranlastung dazu gegeben zu haben.

Das Berlangen derTürkei , sichaneinepolitische
Gruppe eng anzuschließen , wird immer lauter ;
denn die Türkei kann nicht weiter isoliert stehen bleiben . Wenn hier¬
zu ihr bewährtester Freund Deutschland ihr die
Hand entgegenftreckt , so wird sie ohne Zweifel dankbau
e i « schlagen ."

Die Presse im Kriege .
21 . Berlin , 17. Dez . Der frühere Abteilungs -Chef im Große»

Eeneralstabe zu Berlin und langjährige Führer der ofs rll zugelas¬
senen Berichterstatter im Kaisermanöver , Oberst z . D . Vroje, erörtert
im „Militär - Wochenblatt " die Aufgabe , die der deutschen Presse nach
der Mobilmachung erwächst, und die Grenzen , die ihr aus militä¬
rischen Rücksichten dann gezogen werden müssen . Er kommt dabei
u . a . zu folgenden Schlüssen : „Eine Absperrung aller Nachrichten vom
Kriegsschauplatz ist selbstverständlich weder möglich noch erwünscht.
Die Nation hat eben in der heutigen Zeit der Volkskriege ein Recht
darauf, über die Ereignisse unterrichtet zu fein. Es wird sich daher
um die Frage handeln : Soll die Heeresleitung die Rachrichtenüber-
mittelung an die Presse selbständig übernehmen oder kann sie hierzu
Bertrauenspersonen heranziehen ? Eine rein militärische Bericht¬
erstattung kann, selbst wenn sie über die klassische Kürze der amtliche«
Telegramme von 1870 weit hinausgeht, niemals so ausführliche Schil¬
derungen geben , wie fie nun einmal die Bevölkerung zu lesen wünscht.
Gerade die Kleinmalerei würde nur schwer entbehrt werden. Mau
wird daher Vertreter der heimischen Presse in beschränkter Zahl wie
früher znlassen ; ob auch der ausländischen , ist eine andere Frage . Ihre
Anwesenheit auf dem Kriegsschauplätze dürfte stets eine Gefahr sein,
da sie ja bei ihrer Berichterstattung ausschließlich von journalistischen
Interessen geleitet werden . Gänzliche Ausschließung aller Ausländer
erscheint also geboten , sofern nicht politische Gründe Ausnahmen not¬
wendig erscheinen lassen. Vielleicht gestattet man der ausländische«
Presse , sich durch deutsche Staatsangehörige vertreten zu lassen. Den
Zeitpunkt der Zulassung und die Verteilung auf das Große Haupt¬
quartier und einzelne Armeen regelt die oberste Heeresleitung , ebenso
Unterkunft. Verpflegung und Beförderung . Die Prüfung und Ab¬
wendung aller Nachrichten erfolgt nur durch die mit den Informationen
ser Presse betrauten Dienststellen . Zuwiderhandlungen gegen die den
Nachrichtendienst regelnden Vorschriften fallen unter Umständen un¬
ter das Gesetz über den Verrat militärischer Geheimnisse. In der Zeit
oer Mobilmachung, des Aufmarsches und während der ersten Opera¬
tionen muß die Geheimhaltung besonders streng durchgeführt werden.
Gerade hier muß die gesamte Presse bis zum kleinsten Provinzial -
olatte stch ihrer ernsten Pflicht stets ganz bewußt sein . Sagt doch
Generalfeldmarschall Frhr . v . d . Goltz : Einzelne ihrer Nachrichten
gleichen den Leuchtraketen ; jede für sich allein wertlos , aber oft die
Kette der strategischen Beobachtungen ergänzend .

Zu prüfen wäre noch die Frage, ob die zu Gebote stehenden gesetz¬
lichen Mittel einer fahrlässigen oder übelgesinnten Presse gegenüber
ausreichen . Der § 15 des Gesetzes über die Presse vom 7 . Mai 1874
ermächtigt den Reichskanzler , in Zeiten der Kriegsgefahr oder des
Krieges Veröffentlichungen über Truppenbewegungen oder Bertei -
digungsmittel mittelst öffentlicher Bekanntmachung zu verbieten . Es
ist ohne weiteres klar, daß dieses Verbot rechtzeitig und in möglichst
scharfer Fassung zu erlassen sein wird. Gleichzeitig muß aber auch
eine sehr eingehende Belehrung der Presse erfolgen, neben welcher
eine scharfe Kontrolle aller Zeitungen einzusetzen hat. Ob daneben
und ad hoc noch ein besonderes Preßgesetz zu erlassen ist, mag dahin¬
gestellt bleiben. Jedenfalls müssen die zu treffenden Maßnahmen
unter Hinzuziehung von Vertretern der Presse bis ins einzelne fest -

Der Kröprinz .
Erzählung aus eiiwr kleinen Residenz . Von Horst Bodemer.

<22. Fortsetzung,) .-««rmi »m-ottn
Rellenthin hatte sich sofort in die Kanzlei des Hofmarschall¬

amts begeben und nach Herr ': von Rosenau gefragt . Er war
nicht anwesend; wie man chm sagte, käme er heute nicht, mit
dem Stallmeister Reinert sei er weggefahren . um ein paar
Wagenpferde für den Herzoglichen Marstall zu kaufen.

Da war Rellenthin wieder nach seiner Wohnung gegangen,
wütend über diesen Fuchs, der natürlich Reinert , den „Spion ",
mitgenommen hatte , damit der nicht aus der Schule plauderte .

Die Brüder saßen sich in des Prinzen Arbeitszimmer ge¬
genüber . Adolf versuchte einen leichten Ton anzuschlagen.

„Du — ich bin in erster Linie nach Hause gekommen , weil
man wieder einmal alles Mögliche munkelt !"

„So — und über wen ?"
„Tu ' doch nicht so — natürlich über Dich !"
„Und woher hast Du Deine Weisheit ?"
Gleichgültig zuckte Adolf die Achseln und besah sich dann

aufmerksam seine Fingernägel .
„Das spielt keine Rolle ! Uebrigens mußt Du doch wissen ,

daß gerade in Potsdam alle Wände Ohren haben !"
„Was geht Potsdam mich — und unsere Residenz an ?"
„Ja , da fragst Du mich zu viel ! Die Hauptsache ist , ich

bin den Dingen auf den Grund gekommen. Du liebst Fräulein
von Baaken !"

Da schnellte Albrecht-Ernst vom Stuhle hoch .
„Wer hat Dir das eingeredet ?"
„Niemand ! Wie Du vorhin mit Papa sprachst, sah ich na¬

türlich sofort klar !"
„Du Weltweiser ! — Schließlich geht 's Dich verdammt we¬

nig an , was ich tue und lasse . . ."
„Na , höre mal !"
„Ja ! Und ich rate Dir allen Ernstes , fege vor Deiner Tür ,

proper ist die noch lange nicht !"

Adolf triumphierte !
„Gott , Albrecht -Ernst , das sind doch Redensarten ! Kinde¬

reien im Vergleich mit dem , was Du vorhast !"
„Was Hab'

ich vor ? — Wer bläst Dir Unsinn zu ?"
„Also , so kommen wir nicht weiter ! Wenn Du nicht ruhig

bleibst — übrigens muß es denn mit Knütteln auf Dich regnen
— kann ich Dir auch nicht sekundieren!"

„Ich danke wirklich für Deine Hilfe , lieber Adolf ! "

„An und für sich stecke ich ja diese energische Absage nicht
mehr wie gern ein, Du vergißt aber einen wichtigen Punkt in
Rechnung zu stellen : unser Vater ist ein schwerkranker Mann !"

„Und Du vergißt die !. auptsache . Deine Vermutungen stim¬
men nicht !"

Da kniff Adolf das rechte Auge zu , faltete die Hände und
lachte dann hell auf.

„Gemütsmensch ! Kaufst ^)u mich aber für dumm !"
Die . drohende Wolke legte sich auf Albrecht-Ernsts Stirn .
„Vor allem bist Du mir noch die Antwort auf eine Frage

schuldig ! Wer hat Dir den Blödsinn eingeredet ?"
«Ich sagte schon, vorhin , bei Papa . . .

"
„Nein ! Ich meine, wer hat Dir Nachricht gegeben, daß

ich mich auf Freiersfüßen befinde !"
„Sehr niedlich ausgedrückt — wirklich!"
„Adolf !"
Drohend kam das Wort von Albrecht-Ernst Lippen .
„Ausfragen lasse ich mich nicht ! Aber den Dingen auf den

Grund gehen werde ich, der Minister soll mir Rede und Ant¬
wort stehen — zu Deinem Besten !"

„Griffst wohl gern später selbst nach der Krone — he? Aber
da irrst Du Dich, mein Jungchen — gründlich sag ' ich Dir !"

„Mit Dir ist anscheinend heute nicht zu reden ! Bist ner¬
vös — kaput — also lassen wir vorläufig die unerquickliche Aus¬
sprache !" Er erhob sich.

Aber da kam er bei Albeeckt -Ernst an den Rechten ! Der
faßte ihn vorn an der Brust.

„Keine windigen Ausreden, sonst . - .“
„Laß mich los !"
Energisch drückte ihn der Erbprinz wieder auf den Stuhl .
„Rein ! Nicht eher kommst Du aus dem Zimmer , bis Du

mir gesagt, wem Du Deine Weisheit verdankst !"
„Zum Donnerwetter ! — Dir selbst !"
„Unsinn ! — Wie heißt der Zuträger ?"
„Rellenthin jedenfalls nicht !"
Da läßt Albrecht -Ernst den Bruder los , taumelt einen

Schritt zurück . Adolf lacht höhnisch.
„Ein Gemütsmensch , der Adjutant , muß ich sagen ! Macht

vorigen Herbst der Loni Baaken den Hof auf Leben und Ster¬
ben und tritt sie dann entsagungsvoll an Dich ab !"

' Albrecht-Ernst hebt die Hand, zeigt nach der Tür , krampf¬
haft arbeitet seine Brust . Adolf ist ftoh , daß er so aus dem
Zimmer kommen kann.

„Ich nehme Dir Deine Erregung nicht übel , und Papa
darf natürlich von unserer Mißstimmung nichts merken ? Nimm
Dich zusammen! Also auf später !"

Auf dem Korridor trifft Prinz Adolf Herrn von Rellenthin .
„Bitte , einen Augenblick, Herr Hauptmann, " sagt er kühl .
„Bedauere Hoheit, bin zu unserem gnädigsten Herrn soeben

befohlen," antwortete der frostig .
Die Fäuste in die Hüften gestemmt , sieht ihm der Prinz

nach , das konnte allerdings einen schönen Tanz geben ! Teufel
auch , wenn er nur einen Weg gewußt hätte , der ihn auf ein
halbes Stündchen mit dem jungen Rosenau zusammengebracht
hätte ! Auf die lange Bank durste jetzt nichts mehr geschobenwerden , gerade zur rechten Zeit war er noch gekommen!

Rellenthin nahm alle Kraft zusammen. Wen ihn der
Herzog jetzt aussragte ? Und er würde es wohl tun — was
dann ?

Sehr freundlich empfing ihn der hohe Herr .
„Erschrocken bin ich beim Anblick des Erbprinzen ! Er

muß ja furchtbar leiden !"
„Er kämpft, Hoheit, und das nimmt mit ! Sestern ist er
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.gelegt sein. Eine Beeinträchtigung der Preßfreiheit kann niemand
hierin erblicken. Bereits 1906 haben in England dahinzielende Be¬
ratungen stattgesunden , die ein Gesetz gegen die Bekanntgabe von
Kriegsnachrichten ins Auge fahlen . . . Daß sowohl 1866 wie 1870
da» Seheimai « der Operation stets vollständig gewahrt geblieben ist,ist ein nicht hoch genug zu schätzendes Verdienst des Eeneralstabesund seines Leiters . Die iin Hauptquartier oft gehörten Klagen , daßMan nichts erfahre , hat der große Stratege selbst als das beste
Kompliment für seinen Generalstab bezeichnet. Wird diese Beipflich¬
tung zur Verschwiegenheit von Armee, Volk und Presse in gleicher
Weise erkannt und in ihrer Bedeutung für die Kriogführung gewür¬
digt , so wird damit der Heeresleitung wie dem Vaterland « in gleicher
Weise gedient sein."

Diese hochinteressanten Ausführungen decken sich durchaus mit den
Bescheiden , die gelegentliche Anfrager von maßgebender Seite über
die voraussichtliche Stellung der Berichterstattung im Mobilmachungs¬
falle erhalten haben . Reu und wichtig erscheint die Andeutung , daß
:e» keinem ausländischen Blatte gestattet sein wird , einen Korrespondeuten seiner Rationalität in das deutsche Hauptquartier oder zueiner anderen Kommandostelle unseres Feldheeres zu entsenden . Fürdie Auswahl der von heimischen Zeitungen zu delegierenden Kriegs¬berichterstatter steht dem Großen Generalstabe in den alljährlich die
Kaisermanöver beschreibenden Journalisten ein guter Maßstab zurVerfügung . Diese Tätigkeit , die ein feines llnterfcheidungsvennögenfür militärische Fragen und strenge Diskretion auch im Frieden ver¬
langt , kann als sehr gute Vorbildung für den Ernstfall gelten.

Die dritte Marokko-Sitzung der fron;.
Kammer.

f .i (Tel. Bericht.)
= Paris , 16. Dez. Die Kammer setzte heute nachmittag die Be¬

ratung des deutsch-französischen Abkommens fort . Auf den Tribünen
fanden sich wieder zahlreiche Zuhörer ein . Auch der deutsche Botschaf¬ter Freiherr von Echoen war wieder anwesend. Zunächst ergriffMarcel Sembat (geeinigter Sozialist ) das Wort . Er spot¬tete über den Optimismus Millerands , erklärte sich aber insoweit ein¬
verstanden mit ihm , als auch er das Abkommen im Zusammenhangmtt der gesamten auswärtigen Polittk betrachtet . Man mutz sich fra¬gen , welche Art Politik dieses Abkommens für Frankreich vorbereite .Er werde mit seinen Freunden für den Vertrag stimme« , weil er dann

;ettt Unterpfand der Entspannung des Friedensversprechens erblicke .
jEr verwies sodann auf den Beifall , den Millerand geerntet habe , als
, er so gut von der englischen Entente sprach und erklärte weiter , dieserBeifall sei fast ein Vertrauensvotum gewesen. Er bemerkte, unsere.Freunde , die Engländer , sind gleichfalls gute Realpolitiker , wenn sie!diese Entente herzlich zu erhalten suchen. Im Interesse dieses herz¬lichen Einvernehmens muffe ein Einvernehmen mit Deutschland ge¬schaffen werden . Er glaube nicht, daß die Klausel betreffend das
; S««8<* Schiedsgericht genügen werde, um alle Konfliktursachen zu be¬seitigen. Der Verkehr zwischen dem Kongo und Zeniralafrika könne•■kw «*»« Schwierigkeiten Hervorrufen . Aus diesem Grunde laffe sich dasAbkommen überhaupt nur mit

einer Politik der Annäherung an Deutschland
durchführen. Der englische Minister erklärte , das englische Volk ver¬klänge, daß die Entente cordiale gegen Niemand eine Spitze habe., England habe recht , sich auf den englischen Standpunkt zu stellen.,Man habe fich gewundert , daß England Spanien gegen gewiffeWünsche Frankreichs unterstütze. England verfolge damit nur einstraditionelle englische Polittk und wolle nicht eine Macht in Gibraltar
sich gegenüberstehen sehen . Frankreich muffe auch seinerseits franzö¬sische Politik treiben . Alan darf nicht die Ereigniffe aus den Augenverlieren , die den Berhandlungen vorhergingen , besonders den Planeines deutsch -französischen Konsortiums für Marokko. Eine Ver¬ständigung zwischen Pichon und dem deutschen Botschafter v. Echoe »war zustande gekommen ; plötzlich wurde alles abgebrochen. MancheL̂eute glauben , wenn man die Dinge hätte gehen lassen, hätte man'Schwierigkeiten vermieden. Die Zeitungen sprechen alle von deut¬schen Industriellen in Franzöfisch-Lothringen und van Thyssen in denBergwerken von La Marche. Wenn wir immer den Grundsatz deslaiffer -faire gelten ließen, so würde es sich nicht darum handeln ,Marokko zu kolonisiere», sondern darum , bis zu welchem PunkteFrankreich kolonisiert werden soll . Redner wies darauf hin , daß aus

.dem Konsortium lediglich die Deutschen Nutzen gezogen haben wür¬den. Die Kommission der Kammer habe gut daran ge >an , daß sienichts davon habe wissen wollen . Dere Redner erklärte zi m Schluff-die augenblickliche auswärtige Lage sei schlechter als zu Beginn oerVerhandlungen und verlangte eine Politik des Friedens mitDeutschland.
Deschanel , Präsident der Kommission für auswärtige Ange-logenherten . ergriff das Wort und erklärte , die Kommission könne dieVerantwortung für die Ablehnung des Abkommens nicht übernehmen .Man muffe daran denken, daß Frankreich während der VerhandlungenTi^ für Tag England und Rußland auf dem Laufenden gehaltenhabe und muffe an die heiklen Berhandlungen mit Spanien denken.Redner erinnerte an die Rede Kaiser Wilhelm II . in Tanger , die dieAnabhangrgieit Marokkos verbürat habe und an das Wort desFürsten Radolin an Rouoier : „Wir stehen hinter Marokko mit allen

die Wälder gegangen, ich habe michabftchtnch nicht als . Deglefter aufgedrängt! "
»Ja . glauben Sie denn , daß er mit sich fertig wird » "
„Hoheit, der junge Herr ist ein Charakter .' Die Krise istausgebrochen und das ist gut, er wird sie iiberstehen —mannhaft überstehen ! "
Der Boden brannte Rellenthiu unter den Füßen!

- ^ nwr Lar zu lange dauert, ich merke esmerne Kräfte nehmen rapid ab ! — Ich will noch heute mitmeinem Sohne sprechen , fühle mich aber so furchtbar schwach ! '
„Untertänigst erlaube ich mir dann zu raten, dies lieberZu lassen ! Der junge Herr ist auf dem besten Wege, sich zu -rechtzufinden, ich bin ziemlich genau orientiert , möchte aberHoheit , rn aller Ehrfurcht bitten, nicht weiter zu fragestRellenthiu hatte es so bestimmt gesagt , daß es nicht verfehlte, Eindruck auf den Herzog zu machen.

. „Also werde ich mich gedulden , hoffentlich dauern diese

.Aufregungen nicht mehr allzu lange, sie rauben mir denSchlaf !"
Jetzt galt es den Herzog zu beruhigen, Zeit zu gewin¬ne« , ihm Vertrauen einzuflößen.
„Hoheit, in acht Tagen werde ich um Audienz unter¬tänigst bitten, ich glaube mich nicht zu irren, bis dahin hatsich sicherlich alles zum Guten gewendet! "
Herzlich schüttelte ihm der Herzog die Hand .

‘ »Sie find ein guter , ein edler Mensch ! Unter IhrerObhut ist mein Sohn vorzüglich aufgehoben. Nein - weisenSie meinen Dank nicht ab ; ich sehe ja mit eigenen Augen,wie auch Sie diese böse Zeit mitnimmt ! Haben Sie Dank ,tausend Dank !"
' Elfte mit Glut übergossen, steht Rellenthiu vor dem Her¬zog , er gäbe viel darum , wenn er jetzt alles sagen dürfte!

Da klopfte es leise . Auf einem silbernen Tablett bringtein Lakai ein Telegramm. Mit zitternder Hand öffnet es
. . i , ,

unseren Kräften !" Er wies dann nach , wie sehr sich die Lage geänderthabe. Was das Abkommen anlange , habe Frankreich die Vergangen¬heit nicht unterdrücken können, weder die beträchtlichen kommerziellenInteressen Englands noch die vorausgegangenen Vereinbarungen .Frankreich könne die wirtschaftliche Gleichberechtigung in Marokkonicht hindern . Die Hauptsache sei gewesen, daß es in Fez keineandere Macht gebe, als in Tunis und Algier . Das System dem
Schutzgenoffen gebe Mißbräuchen Raum . Nachdem man jedoch die
notwendigen Garantien geschaffen habe , werde Frankreich sich mit denMächten verständigen , um dieses System verschwinden zu lassen.Redner ettnnerte an die heroische Eroberung Algeriens und fügtehinzu : Wir werden für uns selbst und für die ganze Menschheit einWerk vollenden , welches Me bisherigen französischen Regierungensolidarisch in» Auge gefaßt hatten . Nachdem der Redner seine hoheBefriedigung über die Klausel betreffend den Haager Schiedsgerichts¬hof ausgedrückt hatte , kam er auf den Kongo zu sprechen und sagte,er wolle den Schmerz nicht verbergen , den er empfinde . Der Verlust ,den Frankreich erleide , dürfe nicht nach der Zahl der Kolonisten be¬
rechnet werden , sondern nach dem Heroismus der Franzosen , die dieseKolonie ihrem Vaterland geschenkt hätten , Brazzas und seinerGenossen. (Lebhafter Beifall .) Frankreich fei es sich schuldig , daßes die Rechte Belgiens am Kongo und Spaniens in Marokko respek¬tiere . Was Spanien anlange , so sei die Lage nicht mehr dieselbe wie1904 . Man habe Spanien 18 Jahre gewinnen lassen ; dem müsseSpanien einerseits Rechnung tragen . (Beifall .)Die

französische Entente mit England
bleibe zusammen mit dem russischen Bündnis die beste Friedensgaran¬tie . Unzweifelhaft werde die Entente der Mächte sich im Laufe der
Jahre kräftigen . Redner entwarf dann ein düsteres Bild von dem
Zustande Europas infolge des italienisch-türkische « Konfliktes , derRivalität zwischen England und Deutschland und der Lage auf demBalka ». Deutschland bemüht sich» die Welt wirtschaftlich zu erobern .Sein Handel sucht sich in Amettka , Persien , China , Alexandria , Bag¬dad , am Kongo auszubreiten . Unter diesen Verhältnissen habeFrankreich nicht mehr die freie Wahl der Pläue . Die Einheitlichkeitder Gesichtspunkte fei ein uuerläßliches Erfordernis seiner Politik .
Frankreich brauche eine scharfsichtige und starke Politik zur Vertei¬
digung der heiligen Sache des Friedens in Ehren , der Größe Frank¬
reichs und der Rechte Europas . (Stürmischer Beifall .)

Miuifterpräsideut Caillaux beglückwünscht den Redner .Der Deputierte Denys Cochin warf die Frage auf . was ge¬
schehen würde , wenn der Vertrag nicht angenommen werden sollte.
Zweifellos würde Deutschland nach Agadir zurücklehren. Aber dannwürde auch England ein Wott dazu sprechen , wie dies die Versiche¬
rung von Sir Edward Erey gewesen sei. Er wünschte, daß die fran¬
zösische Regierung der Regierung des deutschen Reiches gegenüber eine
ebenso stolze Sprache gefühtt Hütte, wie sie Sir Edward Erey dem
deutschen Botschafter gegenüber geführt habe . Aber wir wissen garnicht, was sich abgespielt hat . Zum mindesten haben wir uns ge¬weigert anzuerkennen, daß die

Geste von Agadir
die Antwott auf den Marsch nach Fez gewesen sei . Nichts in dem
Verhalten Frankreichs habe diese Geste gerechtfertigt . Die französischenSoldaten seien nach Fez gegangen, wie die französischen Seeleute der
^Delhi " zu Hilfe geeilt feien mit Rücksicht auf die dringende Gefahr .Er frage sich, inwiefern das Marokkoabkommen die Rechtsverhältnisseim fcherififchen Reiche sendete, die international bleiben .

Der Redner erklätte schließlich , daß er dem Vertrag nicht zustim-
men werde mit Rücksicht auf das , was der deutsche Reichskanzler dazu
gesagt habe . (Beifall im Zentrum und auf der Rechten.)

Die Sitzung wird darauf aufgehoben.
* * *

M . Paris , 18 . Dez . (Privattel .) Mehr und mehr wird
cs zur Gewißheit, daß der Minister des Aeußern de Selvcs
gleich nach der endgültigen Genehmigung des Marokkooer¬
trages zurücktrete» wird. Es fragt sich nur, ob er allein oder
das ganze Kabinett neuen Männern Platz machen muß.

Amerikanisch-russische Unstimmigkeiten .
I (Tel. Meldungen .)

= Washington, 17. Dez . Der russische Gesandte Bachnretjew
sprach gestern beim Präsidenten Taft vor und legte förmlichen
Protest ein gegen die beabsichtigte Abschaffung des Handelsver¬
trages zwischen Rußland und den Vereinigten Staaten vom
Jahre 1832, mit der Begründung, daß eine solche Handlung mit
der langen Freundschaft der beiden Länder unvereinbar sei .
Bekanntlich will Amerika den Handelsvertrag kündigen, weil
Rußland sich nicht dazu verstehen will , die Pässe der amerikani¬
schen Staatsangehörigen jüdischer Konfession als gleichberechtigtmit den anderen zu resperrieren .

Präsident Taft hat unmittelbar nach dem Besuch des russi¬
schen Botschafters fünf Mitglieder des Kabinetts zu einer Son¬
dersitzung im Weißen Haufe eingeladen. Daraus geht hervor ,
daß der Präsident dem russischen Protest gegen die Aufgabe des
Vertrages von 1832 ernste Bedeutung beimißt.
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„Rellenthin , schnell, bitte , holen Sie meine Söhne —
eine freudige Nachricht ! " —

Albrecht-Ernst muß mehrere Minuten auf den Bruder
warten , er war nicht gleich zu finden , allein will er den
Vater nicht aussuchen .

„Kinder , die Freude ! Adele hat einen Jungen bekom¬
men . Etwas früh , Mutter und Kind sind aber wohlauf !"

Im Borzimmer wartet Rellenthin . er will noch vor dem
Frühstück über seine Audienz bei dem Herzog mit dem Erb -
pringen sprechen, ihn mahnen , sich zusammen zu nehmen und
vorsichtig in seinen Aeutzerungen zu sein, besonders gegen den
Prinzen Adolf.

Da wird er von Albrecht-Ernst hereingerufen . Er er¬
schrickt vor dem aufgeregten Wesen des Herzogs.

„Ich bin Großvater geworden, Rellenthin ! — Gehen Sie ,bitte , gleich in die Redaktion der „Etaatszeitung "
, ein Extra¬blatt soll das freudige Ereignis bekannt geben. Außerdem— nehmen Sie ein Blatt Papier zur Hand , da . . . , stifte

ich zwanzigtausend Mark den Wohltätigkeitsanstalten des
Landes und fünftausend den Armen der Residenz! — Auchdas soll gleich mit veröffentlicht werden !"

Untertänigst bringt Rellenthin seinen Glückwunsch vorund entfernt sich dann rasch.
(Fortsetzung folgt.)

Zum 18 . Dezember .
Q; Karlc ^ lhc , 18 . Dez . Anläßlich des Gedenktages von Nuits ,dem Ehrentage der badischen Truppen im Feldzug gegen Frankreich,bringt das „Badische Miiitärvereinsblatt " folgenden bcachcnswertenArtikel , den wir hier wörtlich wiedergcben :
Der Tag von Nuits , der 18 . Dezember 1870 , erinnert uns aneine der glorreichsten, siegreichsten Waffentaten des deutsch -französi¬

schen Krieges . Lei Nuits , mitten im herrlichen Burgunderlande , zuFüßen der mit Wein in mächtiger Fülle bepflanzten Berge der Gotob ’Or war es badischen Söhnen vergönnt , für Deutschlands , für Ba¬
dens Ruhm und Ehre zu kämpfen, zu bluten und zu sterben. Dort
haben Fürst und Volk gemeinsam um den Siegespreis gerungen , dort

Inzwischen nimmt rings im Lande die Frage der P« ,Hebung des Freuudschaftsoertragesmit Rußland von 1832
öffentliche Aufmerksamkeit ganz für sich in An 'vruch. De„Vernehmen nach hat Präsident Taft nach dem Protest des ^sifchen Botschafters die Führer im Senat aufgefordert, di«vonl Repräsentantenhaus bereits angenommcn.e Resolntiy,im Senat abznschwächeu. Der Präsident harre gehofft, dqtzder Erfolg der Petersburger Verhandlungen die Aufhebungunnötig machen würde . Aber das Verlangen des Volke;nach einem Eingriff des Kongresses wurde so dringend,
man beschloß , keinen Versuch zu machen, ihm cntgegenzutret̂Alan nimmt hier an, daß das Haus eher einer Abschwächn̂des Antrages , als einem Aufschub der endgültigen Aumttzqn»
zustimmen würde.

Salzer , der den Antrag eingebracht hatte, erklärte , «t
wünschte nicht, daß die freundlichen Beziehungen zu Rutzünch
beeinträchtigt würden. Er glaube, daß ein »euer Vertrag ,der dem Bedürfnis der Gegenwart sehr entspreche, abgeschlos-
sen würde . Doch es heißt : Trotz Rußlands Protesterklärten führende Männer im Senat , daß die Entschließung,welche die Resolution des Repräsentantenhauses zwar ab¬
ändere , aber sich für die Aufhebung des 'rtrages « it Nutz,land ausspreche, am Montag angenommen werden dürfteMan behauptet, der russische Botschafter verlange seine Pässe ,wenn der Senat eine Entschließung annehme, welche gerade¬
aus erklärt, daß Rußland den Vertrag verletzt habe .

hck Petersburg, 17. Dez . Die Petersburger Telegraphen¬
agentur ist zu der Erklärung ermächtigt , daß die NachriGvon einem förmlichen Protest des russischen Bytschafter»
Baschmetjew gegen die Aufhebung des Vertrags von 1832
unrichtig ist.

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich .

— Rudolstadt, 16 . Dez. Bei den heute zum RudolstSdt «
Landtag vorgenommenen Ersatzwahlen für die doppelt gewähl¬
ten Sozialdemokraten ist folgendes Resultat erzielt worden. Im
Wahlkreis Frankenhausen -Stadt wurde der Sozialdemokrat
Finke mit 867 gegen 118 Stimmen , im Wahlkreis Königsee -,
Stadt der Sozialdemokrat Frötschler mit großer Majorität ge¬
wählt . Die sozialdemokratische Landtagsmajorität ist laut
„Frkf . Ztg." dadurch gesichert.

Reichsfiuanze » und Staatsfinanzeu .
di Berlin , \ 1. Dez. Eine Information unserer Berliner Redak¬

tion besagt :
Die Finanzminister der deutschen Bundesstaaten waren geste«

hier versammelt zu einer Rücksprache mit dem Reichsschatzamt über
eine anderweite Gestaltung des Etatsgesetzes . Durch die beiden letz¬
ten Etatsgesetze hatten die Bundesstaaten auf die ihnen nach § 7»
der Verfassung zustehenden lleberschüsse de. Reichseinnahmcn verzich¬
tet und sich außerdem zur Zahlung von Matrikularbetträgen in der
Höhe von 80 Pfg . auf den Kopf der Bevölkerung verpflichtet . In deq
nächsten Etat sollten die Matrikularbeiträge aufgrund der Volkszäh¬
lung von 1910 in Höhe von etwa 52 Millionen eingestellt werden . Da
nun die Bundesstaaten zumeist selbst mit schweren finanziellen Sor¬
gen zu kämpfen haben , so wünschen sie begreiflicherweise eine Ent¬
lastung von seiten des Reichs, zumal das Reich jetzt erfreulicherweise
ansehnliche und wachsende lleberschüsse erzielt . In den Bundesratr -
ausschüssen find nun die Etatsberatunzen gestern erledigt worden,und heute stand das Etatsgesetz auf der Tagesordnung , in dem zenr
Fragen nach dem Wunsche hauptsächlich der süddeutschen Regier -mge»
neu geregelt werden sollten.

Die Beratungen haben gestern über drei Stunden gedauert , sind
aber noch nicht zum Abschluß gelangt und werden heute fortgesetzt .
Die süddeutschen Regierungen und auch die sächsische Regierung hoffen ,
daß es zu einem Kompromiß kommen wird . Im Bundesrat sträubt
man sich keineswegs gegen feste Matrikularbeiträge , man beanstandet
nur die Höhe. Vordem bezahlten die Bundesstaaten nur 40 Pfg . auf
den Kopf der Bevölkerung . Am Montag findet die entscheidende
Sitzung des Bundesrats statt . Falls es zu einer Einigung ber
Finanzminister mit dem Reichsschatzamtkommt, so dürste sich der Bun¬
desrat einstimmig der Vereinbarung anschließen; andernfalls wer¬
den die Fragen durch Mehrheitsbeschlüsse entschieden werden.

England .
Deutsch - englische Ausstellung .

M London , 17. Dez . In Vertretung des Lordmajors prä¬
sidierte gestern der ehemalige englische Botschafter in Berlin»
Sir Francis Lascelles, einer Konferenz des englisch-deutsche «
Ausstellungskomitees. Von einer großen Anzahl englischerStädte , meist jedoch kleineren , liefen Sqmpathie -Knndgebun-
gen ein. In diesen Städten werden Versammlungen zur
Förderung der deutsch -englischen Freundschaft einberufen wer¬
den . Das Komitee beschloß angesichts der umfangreichen Bor¬

wurde Prinz Wilhelm von Baden an der Spitze der badischen Grena¬
dier -Brigade schwer verwundet , viele Offiziere , Unteroffiziere und
Soldaten starben den Heldentod . Teuer wurde dieser Sieg in sechs¬
stündigem, heißen Ringen erkämpft und viel badisches Blut hat jene»
Schlachtfeld bedeckt, aber dem Gegner hat er die Ueberzeugung ver¬
schafft , von welch ' hingebender Tapferkeit die badischen Truppen in
diesem Kampfe beseelt waren ; denn trotz seiner llebermacht war er
geirötigt , das Schlachtfeld zu xäumen.

Opferfreudig , furchtlos , kampfesmutig haben an jenem Tag di«
badischen Truppen ihre unerschütterliche Treue zu Fürst und Vater¬
land durch die Tat bewiesen ; in festem , kameradschaftlichem Zusam¬
menhalten sind sie in den Tod gegangen . Allezeit wird daher der
18 . Dezember für unser badisches Heimatland ein Tag sein, in welche«
unsere Herzen von weihevoller Stimmung erfüllt werden in freudig «
Erinnerung eines herrlich erfochtenen Sieges aber auch von weh¬
mutsvollem Gedenken der teuren Toten .

Jene glorreiche Zeit , in welcher ganz Deutschland von dem hei¬
ligen Feuer der Vaterlandsliebe erfüllt war . die Begeisterung keine
Grenzen kannte, liegt weit hinter uns ; vieles hat sich in unsere«
deutschen Vaterland geändert , und nicht alles zum Guten . Selbstsüch¬
tige Interessen haben sich vorgedrängt , die heiße Arbeit , die damals
für die Einigung des deutschen Reiches getan worden , ist vergessen,und unablässig wird daran gearbettet , den herrlichen Bau in feine»
Grundfesten zu erschüttern und ins Wanken zu bringen . Aber , Gott
fei Dank, stehen die alten Soldaten , die vor 40 Jahren kampfesmntigfür Deutschlands Ehre eingetreten find, und hinter diesen 40 Jahr¬
gänge einer jüngeren Generation treu gedienter Soldaten in treuer
Kameradschaft fest zusammen, in dem festen Bewußtsein , daß es ihre
heiligste Pflicht ist , unerschütterlich, unentwegt zu Kaiser und Fürst
zu stehen, fest gewillt , stch durch nichts in dieser Treue wankend mache«
zu lassen .

Wenn bei den Regiments -Appells und bei den Kriegervereine «das Hoch auf Kaiser und Großherzog vom Schwarzwald bis an die
Südvogesen im kräftigen Widerhall erklingt , dann mögen alle Her¬
zen von dem einen unumstößlichen Gedanken erfüllt sein, einzutrete »mit ganzer Kraft für des Reiches Herrlichkeit . So möge auch die dies- '
jährigeRuitsfeier dazu beitragen , echt vaterländische Gesinnungenzu Tage zu fördern . Deshalb Kameraden des Badischen Militärver -
einsoerbandes , die Mahnung : „Bleibet fest in Eurer Treue für ;
Kaiser , Großherzog und Vaterland !"
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Hx 8j Mittagblatt . Montag , den r». Le > Lllilb SiaOI ) K| c UreßstV Seite 3
hereitüugcn , den Zeitpunkt der Ausstellung von 1913 auf
<914 3» verschieben .

Der Schlug des englischen Parlaments .
- - London, 17 . Dez . Das Parlament wurde gestern mit einer

xhronrede geschlossen, in der es heißt :
Meine Beziehungen zu den fremden Mächten sind andauernd

«rundliche. Ich freue mich, sagen zu können, daß die Verhandlungen
fischen d.cr französischen und der deutschen Regierung über die
« arolkofrage, von denen meine Regierung infolge der Vertragsver -
. « ichtung berührt wurde , zum Abschluß gebracht find . Was den
Kriegszustand angeht , der unglücklicherweise zwischen Italien und
Aer Türkei besteht, erklärte ich in einer Proklamation meine strikte
Aeutralttät."

Die Thronrede berührt die Beratungen der Reichskonferenz im
letzten Sommer und bezeichnet sie als einen Beweis für die harmo -
»sichen Beziehungen, die zwischen den Regierungen des vereinigten
Königreichs und des Dominion mit seiner Selbstverwaltung be¬
ständen und für das wachsende Verständnis für die gemeinsamen In¬
teressen.

Die Thronrede drückt die Hoffnung aus , daß die demnächst be¬
ginnenden Arbeiten der königlichen Kommission für Untersuchung
-er natürlichen Hilfsquellen und der Möglichkeiten für die Entwick¬
lung des Handels des Reiches Mittel zutage fördern werden , um
eine größere Wohlfahrt und Förderung des wechselseitigen Verkehrs
der .Reichsglieder untereinander zu erzielen .

Es wird die zuversichtliche Erwartung ausgesprochen, daß das
neue Bersicherungsgesetz dazu beitragen wird , das Elend der Arbeiter
zu mildern , Erkrankungen zu vermindern und ihre harte Lage zu
bessern. Es wird auch auf die Aenderung des Gesetzes über das
geistige Urheberrecht Bezug genommen, die Großbritannien in den
Stand setzen werde, der kürzlich in Berlin Unterzeichneten inter¬
nationalen Konvention beizutreten .

Rutzland.
i= Petersburg , 17 . Dez . (Tel .) Die Vudgetkommisfion der

Reichsduma nahm mit 17 gegen 7 Stimmen die Vorlage betr .
die Verstaatlichung der Warschau -Wiener Bahn an . die am 14.
Januar 1912 in Kraft treten soll. Die Polen protestierten gegen
die Verstaatlichung , die für die Krone unvorteilhaft und poli¬
tisch unannehmbar sei , weil sie ein Ausdruck des Mißtrauens
gegen die Polen sei. Die Mehrheit stimmte dem Bericht¬
erstatter , dem Oktobristen Markow , zu , der ausführte , die Ver¬
staatlichung bringe der Krone einen ficheren Gewinn und sei
außerdem unbedingt notwendig , weil die Bahn jetzt vollständig
in den Händen der Polen sei und bei gleicher Spurweite mit
den ausländischen Bahnen im Falle eines Krieges dem Feinde
eine ausgezeichnete Verbindungslinie bieten könne .

Kadifche Chronik.
= Karlsruhe , 18. Dez . In der letzten Vorstandsfitzung der

Landwirtschaftskammer teilte der Regierungsvertreter mit , daß
die Regierung dem Antrag der Kammer auf Errichtung einer
Weinbauschule nicht entsprechen könne . Dagegen sei schon für
diesen Winter eine Erweiterung des Unterrichts über Rebbau
an den Winterschulen und eine Ausdehnung der ländlichen
Lehrtätigkeit auf dem Gebiete des Weinbaues vorgesehen .

M; Forchheim (A. Ettlingen ) , 17 . Dez . Vor einigen Tagen
verletzte sich der 58 Jahre alte I . Kistner I . beim Holzmachen an
einem Finger . Er schenkte dieser Verletzung keine weitere Be¬
deutung bis Blutvergiftung eingetreten war . Aerztliche Hilfe
war jetzt zu spät . Kistner erlag der Blutvergiftung .

S Durlach . 18 - Dez . Bei der am Samstag stattgefunde¬
nen Wahl der ersten Klasse zum Bürgerausschutz fielen auf
die Liste der vereinigten liberalen Parteien 16, auf diejenige
der freien Vürgervereinigung und Hausbesitzer 19 und auf
jene der Sozialdemokratie 2 Sitze . Der neugewählte Bürger¬
ausschuß setzt sich nun wie folgt zusammen : 33 Liberale , 20
freie Bürgervereinigung und 31 Sozialdemokraten .

X Mannheim , 17. Dez . Der Prokurist an der Rheinischen
Hypothekenbank Fr . Hartmann konnte sein Ivjähriges Dienst¬
jubiläum als Beamter der genannten Bank feiern . — Zum Ab¬
leben des Spenglermeisters Klee wird berichtigend mitgeteilt ,
daß die Leiche nicht einige Tage in der Wohnung unentdeckt
liegen geblieben ist. — In dem Abort der elterlichen Wohnung
hat sich heute mittag kurz nach 12 Uhr der 13 Jahre alte Real¬
schüler Christian Moll , Sohn des Friseurs Christ . Moll , erhängt .
Der Knabe hatte ein ungünstiges Schulzeugnis heimgebracht und
aus Furcht vor Strafe führte er nun den beklagenswerten Selbst¬
mord aus . — In Ludwigshafen hat sich ein 73jähriger Mann
auf dem Grabe seiner Frau aus Lebensüberdruß erschossen. —
Auf dem neuen Rangierbahnhof bei Ludwigshafen wurde der
36jährige Bremser Adam Marsch von einer Lokomotive über¬
fahren und sofort getötet .

: , : Mannheim , 17 . Dez . Die Hafengegend wird schon seit
längerer Zeit von einer recht schädlich empfundenen Ratten¬
plage heimgesucht . Der Schaden , den diese Tiere in Kellern ,
Magazinen und Lagerhäusern schon angerichtet haben , ist

Theater, Kunst und Wissenschaft.
$ Karlsruhe , 18. Dez . Zur Förderung wissenschastlicher und

künstlerischer Unternehmungen sind im Staatsbudget 28146 Mark an -
gefordert. Aus dieser Summe erhalten u . a . : Zeitschrift für Sprache,
Literatur und Volkskunde des Oderrheins Alemannia 200 Mark ;
Zeitschrift Schauinsland des Breisgauvereins Schauinsland Frei -
durg i . Br . 1000 Mark ; badische historische Kommission 9000 Mark ;
Erdbebenforschung (bisher 2300 Mk.) jetzt 3000 Mark . Für die Erd¬
bebenforschung wird eine mäßige Erhöhung vorgesehen, weil sich der
bisherige Zuschuß zur Bestreitung des Aufwandes für den Betrieb
der beiden Erdbebenstationen zu Durlach und Freiburg s . an seit
längerer Zeit als unzulänglich erwiesen hat .

st . Emmeudingen , 17. Dez . An der Brauerei zum „Grei¬
fen"

, dem früheren Wohnhaus des damaligen Oberamtmanns
Schlosser, der bekanntlich Goethes Schwester Cornelia zur
Frau hatte , aber auch persönlich als Beamter sich auszeich¬
nete . ist eine Gedenktafel mit folgender Inschrift angebracht
worden : Wohn - und Sterbehaus der Schwester Goethes , Cor¬
nelia Schlosser . Gestorben 8 . Juni 1777 . Wohnhaus I . C .
Schlossers 1774—1783 . Hier waren Schlossers Gäste : Goethe ,
Heinse , Jakobi , Kaufmann , Lavater , Lenz » Verse , Pfeffel ,
Pfenninger , Röderer , Sarrasin , sowie Herzog Karl August
von Weimar .

fi> Stockach, 17. Dez . Nach einem Vorschläge des Heidel¬
berger Hochschullehrers Professor Dr . Salomon » des hervorragen¬
den Geologen an der Heidelberger Universität , soll hier ein
Seismograph aufgestellt werden . Dr . Salomon nimmt an , daß
ws Zentrum des letzten Erdbebens in der Bodenseegegend liegt .

Darmstadt , 17 . Dez . (Tel .) Der seit siebzehn Jahren
rn der Spitze des hiesigen Hoftheaters stehende Generaldirek¬
tor Geh . Hofrat Emil Werner hatte im vergangenen Monat
»em Eroßherzog das Gesuch unterbreitet , mit dem Ende der
Spielzeit von seinem Posten zurücktreten zu dürfen . Der
Srotzherzog hat nun , wie verlautet , diesem Gesuch stattgege -

sehr groß . Wegen der Gefahr , daß durch die Tiere auch an¬
steckende Krankheiten verschleppt werden können , fordert das
Bezirksamt die Bevölkerung , insbesondere die Besitzer der in
Betracht kommenden Gebäude auf , mit allen Mitteln gegen
die Rattenplage vorzugehen .

G Schwetzi» " » , 17. Dez. In der hiesigen Einwohnerschaft
scheint man nicht überall mit der Tätigkeit des neuen Bürger¬
meisters Hartmann einverstanden zu sein , denn verschiedene
Zeitungen beschäftigten sich mit den Amtshandlungen des Stadt-
vberhanptes und üben eine sehr scharfe Kritik daran . In der letzten
Blirgeransschnßsitzung nahm mm der Bürgermeister Gelegenheit , sich
gegen die Angriffe zu verteidigen. Er betonte dabei n . a . er sei
nicht als nnerfahrener Anfänger hierher gekommen, sonder» als
selbständiger, in der Leitung eines Gemcindewesens betrauter Mann ,
mit dem besten und festen Willen , die Geschäfte zum Wohle der
Gemeinde zu führen. Dazu gehöre aber Ordnung, und er sei Ord¬
nung gewöhnt In dieser Beziehung habe er hier gegen einen
großen Schlciidrian anznkämpfcn gehabt ; auch sei das Beamten -
perlonal nitr zum kleinsten Teile den Ansordernilgell ihrer Stellen
gewachsen . Im Bemühen, zum Wohle und zur Hebung des Ortes
und seiner Bürgerschaft habe er energisch gegen die Mißstände Vor¬
gehen müsse Wenn er Fehler gemacht , gestehe er sachlicher Kritik
gern das Wort, und persönliche Aussprache sei hier angebrachter , als
verleumderische Zeitnngsschreiberei, die dem Ansehen der Gemeinde
nur schaden könne. Er möchte nur zum Wohle der Stadt arbeiten
und wünsche und erbitte dazu allseitige Unterstützung. — Der Bnrger-
ausschnß hat mit 24 gegen 37 Stimmen die Anstellung eines Po-
lizciwachtmeisters hier adgelehnt .

: : Mosbach , 16. Dez . Der hiesige Bürgerausschuß hat in
seiner gestrigen Sitzung die Erstellung der Gebäulichkeiten
für das hier zu errichtende Staatseichamt , die einen Aufwand
von 50 000 Mark verursachen , einstimmig genehmigt . Ebenso
wurde die Anstellung eines Stadtbaumeisters beschlossen. Die
Verkündung der Gemeinderechnung pro 1910 ergab ein erfreu¬
liches Bild des Standes des Eemeindehaushalts .

) ( Hardheim (A . Buchen ) , 17 . Dez . Dieser Tage ist die
erste Staatsbahnlokomotive auf einer Probefahrt von Wall¬
dürn über Höpfingen hierher im hiesigen Bahnhof eingetrof¬
fen . Eine große Menschenmenge und Böllerschüsse begrüßten
die Maschine bei ihrer Ankunft .

) - ( Kehl , 17 . Dez . Infolge der in Kehl ausgebrochenen
Maul - und Klauenseuche war der regemäßig hier stattfin¬
dende Ferkelmarkt nach Kork verlegt worden . Wegen wei¬
terer Verbreitung der Seuchen in der Nachbarschaft ist nun
auch die Abhaltung an diesem Orte verboten worden . Es
ist dies um so bedauerlicher , als dadurch die Gefahr besteht ,
daß die ländliche Bevölkerung des Bezirks sich gewöhnt , an¬
dere Märkte aufzusuchen .

Windenreute bei Emmendingen , 16 . Dez . Gestern und
vorgestern wurden hier die Bürgerausschußwahlen abgehalten .
In ' der dritten Klasse erhielten die Sozialdemokraten sämtliche
6 Sitze , während in der zweiten und ersten Klasse die liberale
Liste durchging . Die Wahlbeteiligung war in der dritten Klasse
sehr schwach (30 von 66 Wahlberechtigten ) .

$ Freiburg , 17. Dez . Bei bet hier vorgenommenen Arbeits¬
losenzählung wurden 104 männliche beschäftigungslose Personen
festgestellt gegen 200 am gleichen Tage des Vorjahres . Die
größte Zahl der Arbeitslosen stellten die Bauhandwerker und
Taglöhner .

B27C . Furtwangen , 17. Dez . Vorgestern früh starb hier
ein bekannter Mitbürger unseres Ortes , Herr Carl Hektar Furt -
wängler , Ritt ihm ist der letzte der Brüder Furtwängler dahin¬
gegangen , deren Tatkraft und i eren Fleiß wir die heutige Uhren¬
fabrik vorm . L . Furtwängler Söhne A . -G . zu verdanken haben .
Ein treues Glied war er der altkatholischen Gemeinde und
ebenso hat er der liberalen , gut deutschen und freiheitlichen
Sache die Treue bis zum letzten Atemzug gehalten .

- : - Billingen , 18 . Dez . Hier wurden zwei Bauernbur -
fchen , die in dem Verdacht des Meineids und der Verleitung
hierzu stehen , in Haft genommeen .

$ Hiifingen (A . Donauefchingen) , 17 . Dez. Vorgestern
morgen hatten zwei Opferstockmarder unsere Kirche hier heim¬
gesucht. Etwa um % 11 Uhr kamen die zwei Herren aus der
Stadtkirche und besuchten nun die Kirche im F . F . Landes¬
spital . Den Opferstock daselbst hatten sie geleert und waren
ihnen ein paar Mark in die Hände gefallen . Im Gasthaus
zum „Bären " in Donauefchingen konnten die beiden sauberen
Gesellen verhaftet und in sicheren Gewahrsam gebracht wer¬
den . Bei einem wurde außer 2 goldenen Uhren eine ganze
Anzahl Postanweisungsabschnitte und eine Spule scharzer Fa¬
den gefunden . Das Geld hatte er an feine „Geliebte " ge¬
sandt .

8 . Lörrach , 17 . Dez . Während der Mittagsstunde wurde
gestern hier am Bahnhof im Kassenraum der Güterabferti¬
gung eingebrochen . Aus der Schalterkasse entwendete der
freche Dieb den Betrag von 650 Mark , während er eine

Kassette , worin über 1000 Mark waren , nicht berührte . Ver¬
mutlich ist sie ihm entgangen . Von dem Langfinger hat
man bis jetzt keine Spur .

e Haltingen (A . Lörrach ) , 17. Dez. Der am Donnerstag
abend auf dem hiesigen Bahnhof verunglückte ledige 30jährige
Rangierer Fünfschilling von Eimeldingen ist seinen schweren
Verletzungen erlegen .

$ Segeln A . Waldshut ) , 16. Dez . Gestern abend ereignete
sich hier ein schwerer, bedauerlicher Unglücksfall . Im Miner -
scheu Steinbruch stürzten nach erfolgtem Schießen aus beträcht¬
licher Höhe Steine , welche dem Arbeiter Albert Albrecht den
linken Oberarm , den linken Oberschenkel und die Rückenwirbel
abschlngen . Der Schwerverletzte wurde in das elterliche Wohn¬
haus verbracht , wo er kurz darauf starb . Der Verunglückte war
der Sohn des Herrn Bürgermeisters Hermann Albrecht .

( : ) lleberlinge « , 17 . Dez . Gestern morgen stürzte bei
einem Neubau das Gerüst ein . Ein Arbeiter wurde schwer
verletzt und mußte bewußtlos ins Krankenhaus verbracht
werden .

Konstanz , 17 . Dez . Nach einem Vortrag des Bürger¬
meisters Haulick über Armenpflege werdet die Stadt Konstanz
jährlich über 100 000 Mark für Armenpflege auf , von denen
die Stadt allein 80 000 Mark durch Steuern aufbringen muß .
— Der Gau Bodensee und Rhein des badischen Militärver¬
einsverbandes erhielt von der Veteranenspende 5077 Mark ,
wovon 537 Mark an Nichtmitglieder des Vereins ausbezahlt
wurden .

^ Aus der Restden;.
^ Karlsruhe , 18 . Dez.
>== Hofbericht. Der Großherzog nahm am Samstag vor¬

mittag den Vortrag des Geh . Legationsrats Dr . Seyb ent¬
gegen . Um 12 Uhr meldeten sich nachgenannte Offiziere und
Militärbeamte : Oberst von Happe . Kommandeur des Infan¬
terie -Regiments Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen )
Nr . 111, Oberleutnant Thoma im 2. Badischen Dragoner - Re¬
giment Nr . 21, Baurat Schlitte in der Intendantur 14 . Ar¬
meekorps , Jntendanturassessor Friedrich in der Schutztruppe
für Südwestafrika , zur Intendantur 14. Armeekorps komman¬
diert , und Oberleutnant Guiremand vom Belgischen Feld¬
artillerie -Regiment Rr . 59, zum Telegraphenbatäillon Nr . 4
kommandiert . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die
Vorträge der Eeheimeräte Dr . Freiherr von Babo und Dr .
von Nicolai .

X Zur Reichstagswahl . Um den Beamten die Einsicht¬
nahme in die Wählerlisten und die Ausübung des Wahlrechts
am Wahltage zu ermöglichen , hat das Ministerium des Kultus
und des Unterrichts angeordnet , daß ihnen die nötige Zxit ,
wenn nicht anders durch die Befreiung vom Dienst zu gewäh¬
ren ist .

) ( Der Denkmalsausschutz für das Alfred Maul -Denkmal
veröffentlicht die Abrechnung über die Erstellung dieses Denk - ,
mals . Die Gesamtkosten des am 11 . April d . I . hier ent¬
hüllten Alfred Maul -Denkmals betrugen 12 417 Mark 32 Pfg .
Hiervon wurden durch Beiträge 12 379 Mark 91 Pfg . aufge¬
bracht . Die Restsumme von 37 Mark 41 '

Pfg . übernahm der
badische Turnlehrerverein . Der Denkmalsausschuß spricht
allen Schülern . Freunden und Verehrern des Meisters , die
zum Gelingen des Werkes beigetragen haben , nochmals feinen
herzlichsten Dank aus .

X Der silberne Sonntag . Weihnachten, das Fest des Friedens und
der Liebe naht mit Riesenschritten. Acht Tage noch und der Heilige
Abend liegt hinter uns im großen Reich des Gewesenen. Da gilt es ,
die letzten Vorbereitungen zu treffen , Geschenke cinzukaufen rc . und
so herrschte am gestrigen silbernen Sonntag überall in den Straßen ,
namentlich aber auf der Kaiserstratze , eine wahre Völkerwanderung ,
die schon mittags eingesetzt hatte und in den Stunden der Dämmerung
gewaltige Dimensionen annahm . Das war ein Drücken und Stoßen ,
jeder wollte den glänzend erleuchteten Schaufenstern, in denen dir
ausgestellten Gegenstände noch einmal so verlockend erscheinen, am
nächsten sein . In den Verkaufsräumen selbst ging es auch bedeutend
lebhafter zu als am vergangenen Sonntag . Immerhin kann von einem
sehr flotten Geschäftsgang nicht die Rede sein ; denn die anhaltend
milde Witterung beeinflußt das Weihnachtsgeschäft außerordentlich .
Hoffentlich wetzt der nächste „goldene " und zugleich letzte Sonntag vor
Weihnachten die Scharten seiner Vorgänger noch tüchtig aus .

* Expreßgutverkehr . Es empfiehlt sich , die Aufgabe der
Weihnachts -Expreßgutsendungen möglichst frühzeitig zu bewir¬
ken , damit ein allzugroßer Andrang an den beiden letzten
Tagen nach Möglichkeit vermieden wird und die Empfänger
noch rechtzeitig in den Besitz der Weihnachtssendungen kom¬
men . Erfahrungsgemäß mehren sich gegen die Weihnachts¬
feiertage die Sendungen derart , daß , wie in der „Karlsr .
Ztg .

" halbamtlich darauf aufmerksam gemacht wird , auch die

ben , sodaß Eeheimrat Werner mit Ende der Spielzeit aus
seinem Amte scheiden wird .

Mailand , 16 . Dez. Man schreibt uns : Vortragsmeister
Hafschaufpieler Wilhelm Wassermann vom Eroßh . Hoftheater zu
Karlsruhe hat , einer ehrenvollen Einladung der Deutschen
Sprachvereine von Mailand , Genua und Turin Folge leistend ,in diesen drei Städten ausgezeichnete Proben seiner erlesenen
Rezitationskunst gegeben und überall geradezu stürmischen Bei¬
fall geerntet . Hier in Mailand las er Schönherrs gewaltiges
Drama „Glaube und Heimat " und Bahrs liebenswürdiges Lust¬
spiel »Das Konzert " mit geradezu verblüffender Beweglichkeit
der Stimme , indem er sowohl die erschütternde Tragik des
Trauerspieles , als auch die satyrische Anmut des zweitgenannten
Werkes meisterhaft zur Geltung brachte . Für die Mailänder
Deutschen , denen es ja niemals vergönnt ist , deutsche dramatische
Dichtungen in ihrer Muttersprache auf der Bühne dargestellt zu
sehen, bedeuteten die beiden Vortragsabende Wassermanns einen
außerordentlichen Genuß , für den sie dem Vorstand des Deut¬
schen Sprachvereins , an dessen Spitze Ihr Landsmann Herr Karl
Glöckner steht , nicht genug danken können .

Vermischtes . ,
M Berlin , 18 . Dez. (Tel .) Unter außergewöhnliche » UmA

ständen hat die Gattin eines wohlhabenden Kaufmannes in
Charlottenburg , der ebenso wie seine Frau türkischer Ullte . ^ n
ist. ihrem Leben Lurch einen Revolverschutz ein Ende geMch ' -

lut Dresden , 17. Dez. In einem hiesigen Hotel h« t- sich
gestern ein aus Dänemark zugereistes Liebespaar vergift « '. Etz
handelt sich um einen 20jährigen angeblichen Studenten DäNS-
joff und feine gleichaltrige Braut namens Brasche . Außer diM-
gen Schriftstücken wurden bei den Toten nur geringe dänische
Eeldmünzen vorgefunden .

M Köln , 17. Dez. Nachdem vor etwa 2 Monaten Ober¬
leutnant Fischer , Adjutant des in Köln aarnifonierenden

24 . Pionier -Bataillons , nachts durch Einatmen von Gas , das
in großer Menge einer defekten Gasleitung entströmte , den
Tod gefunden hat , wurde gestern auch der Tod feines Nach¬
folgers , des Adjutanten Tiefgen , gemeldet , der jenen Posten
vor kurzem erst übernommen hatte . Tiefgen . wurde vormit¬
tags bewußtlos im Bett aufgefunden und nach dem Garni¬
sonslazarett geschafft. Dort konnte ärztlicherseits nur der Tod
festgestellt werden . Auch bei Tiefgen scheint es sich um Gas¬
vergiftung zu handeln .

i= München , 17. Dez . (Tel .) Das vom Deutsch -Oester -
reichischen Alpenverein errichtete , in dem Jnselbau „ Jsarluft "
befindliche Alpine -Museum " wurde heute mittag in Anwesen¬
heit von Mitgliedern des königlichen Hauses , des Finanzmi¬
nisters , des Hauvtausschusses des Deutsch-Oesterreichifchrn
Alpenvereins sowie zahlreicher Ehrengäste feierlich eröffnet .

i— München . 17. Dez. (Tel .) Heute früh wurde in einem
Wrrtschaftsgarten an der Harlachingerstraße die Leiche eines un -
i^ kannten Mannes aufgefunden . Die Leiche wies schwere Ber -
kchungen über dem linken Auge und am Hinterkopf aus . An¬
scheinend liegt Raubmord vor .

tod Wien , 17 . Dez. (Tel .) Heute nacht wurde in dem Vor -
Ottakring die 66 Jahre alte Privatiere Katharina Groner

'von : Ahrem heimkehrenden Sohne erwürgt aufgefunden . Der Tat
verdächtig ist die Schwiegertochter .

fei Paris , 17 . Dez. In einem hiesigen Hotel wurde an
ei .Mm Juwelier ein frecher Raubanfall verübt . Der Juwelier
VLL telephonisch nach dem Hotel gerufen worden , um einige
Kuwclen zur Auswahl vorzulegeu . Als er das Zimmer be¬
trat,wurde er von drei unbekannte « Männern umringt und
mit vorgehaltenen Revolvern gezwungen , die Juwelen und
7000 Francs , die er bei sich trug , abzulieferu . Er wurde ge¬
knebelt , gefesselt und hilflos liegen gelassen . Kurz daraus
wurde der lleberfall entdeckt und es gelang bald , einen der
Räuber , einen angeblichen Hoieldirektor , zu verhaften .



ÄtfJ* i © note ^ r eTT e -nttagbratc. Montag, den 18. Dez . Pli . ' Nk . 588
weitgehendsten Maßnahmen zur Ausrechterhaltung einer ge'ordneten Beförderung nicht hinrerchen .

, K Vortrag . Im Saale des Evangelischen Vereinshauses , Adler -
fftratze 23, hier , fand am Samstag abend sin Lichtbilderovrtrag über
die bekannten von Bodelschwinghschen Anstalten in Bethel bei Biele¬
feld statt . Referent war Herr Richard Beck aus Bethel , der in einer
Reihe von bnntfarbigen Lichtbilder« dieses große Werk christlicher
Nächstenliebe seinen zahlreich erschienenen Zuhörern vor Augen
führte . In einem kleinen Bauernhaus am Fuße des Sparenberges
bei Bielefeld nahmen vie Anstalten im Jahre 1867 ihren Anfang .
Ursprünglich wurden nur fallsüchtige Kranke ausgenommen. Später
öffneten sich die Tore der Anstalt auch den Arbeitslosen , besonders
während der Wintermonate , wo das Elend unter den Bedauerns¬
werten , die keine Arbeit finden können, schlimmere Formen annimmt ,als im Sommer . Auch den durch Alkoholmißbrauch Heruntergekom¬
menen wurde Aufnahme in einem eigens zu diesem Zwecke errichteten
Trinkerasyl gewährt . Die Anstalten haben sich mit der Zeit immer
mehr ausgedehnt , lleber 306 Häuser sind im Laufe der Zeit ent¬
standen , die neben Tausenden armer fallsüchtiger Kranken ein kleines
Heer von Arbeitslosen beherbergen . Die Großherzogin -Witwe Luise,
welche ein reges Interesse an dieser sozialen Arbeit nimmt , hat , wie
wir hören , Herrn Beck zu einer Audienz befohlen, da sie nicht persön¬
lich den Vortrag besuchen konnte.

- j- SlrbeiterbildUngsverein . Heute (Montag ) , abends 8% Uhr.spricht im Hause des Vereins , Wilhelmstraße 14, in der Monatsver -
fammlung des Vereins , Herr Hermann Hügel, über „Schwarzwald¬
wanderungen " (mit Lichtbildern ) . Gäste sind zum Vortrag will¬
kommen!

UngiücksfäUe.
— Siegen » 17. Dez . - (Tel .) Am 16 . Dezember vormit¬

tags sollten die zwischen den Eisenbahnstationen Vrachbach
und Kirchen liegenden drei Tunnels durch einen Tunnel -
prüfungszug untersucht werden . Der Zug bestand aus einer
«Lokomotive , einem Personenwagen und dem Tunnelprüfungs -
wagen . Auf der Plattform des letzteren standen S Senatrc
,und Arbeiter . Sie blieben verbotswidrig bei der Weiter¬
fahrt von dem Vüdenholzer zu dem Freueburer Tunnel dort
stehen , wodurch sie über das Profil ragten . Da ihnen durch
Den Rauch der Lokomotive der Ausblick genommen war .
schlugen vier Mann mit den Köpfen gegen die eiserne Ko «
if( r «ftic :t einer Bahnüberführung an . Der Bahnunterhal¬
tungsarbeiter Dreisbach aus Siegen war sofort tot . , Der
Bahnmeister Bauer aus Niederhelden und der Schaffner Aan
aus Siegen und der Bahnunie ^baltunosorb -lker Grobe an ?
Erntebrück erlitten schwere Schädelverletzungen .
; !M Tanger , 17 . Dez . (Tel .) Gestern abend hat die
Ausschiffung der Postsäcke, die sich an Bord des Dampfers

«»»Delhi " befanden , begonnen . Die zuerst ausgeschifften Säcke
waren diesenigen , welche für den Bizekönig von Indien be¬
stimmt waren . Diese Säcke sind stark durchnäßt an Land ze¬
rbracht worden . Nach der Bergung der Post wird mit der
Bergung des Gepäcks begonnen werden . Alsdann erfolgt die
Ausschiffung der Goldbarren . Die gesamte Ladung beträgt
8509 Tonnen . Ein Teil derselben ist gänzlich verloren .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

) ! ( Berlin , 18. Dez . (Privattel .) In eingeweihten Kreisen er¬
zählt man sich, wie ein Berliner Montagsblatt wissen will , daß
Staatssekretär von Kiderlen - Wächter bezüglich
unserer auswärtigen Vertretungen weitgehendste
Reformen plant . Es soll eine Verjüngung der auswärtigen Ber -
tretungen stattfinden und gerade auf den wichtigsten Posten soll der
Anfang gemacht werden.

— Berlin . 17. Dez. Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : An
Stelle des in das auswärtige Amt berufenen LegationsrateS von
Bergen wurde der bisherige Legationssekretär Freiherr von
Notenhan in Tanger zum Legationssekretär der preußischen
Gesandtschaft beim Päpstlichen Stuhle ernannt . An seine Stelle
in Tanger tritt der bisherige Legationssekretär Dr . von RHombergin Caracas . Auf die Stelle des nach Dresden versetzten Lcgatious -
fekretärs von Welczek in Santiago tritt der frühere Legattons¬
sekretär in Petersburg Freiherr von Wachendorf .

] ! [ Berlin , 18. Dez. (Privattel .) In diplomatischen Kreisen der
Reichshauptstadt ist das Gerücht verbreitet , daß eine Zusammen¬kunft zwischen Kaiser Wilhelm und dem König von
EnglandinnichtzufernerZeitzu erwarten sei. Der Ter¬
min steht noch nicht fest, jedoch soll die Zusammenkunft ungefähr mit
der Rückkehr des englischen Königs von der indi -
fchen Krönungsfeier znsammenfallen . Im Hinblick aus die
Spannung zwischen den beiden Ländern wäre eine Begegnung der
beiden Herrscher von großer politischer Bedeutung .

hd Petersburg , 17 . Dez . (Tel .) Der Admiral Delivron
wurde , als er in der Reichsrentei seine Pension erhoven hatte ,vor dem Gebäude .von drei Individuen überfallen und seiner
Brieftasche , welche 1808 Rubel enthielt , beraubt . Die Räuber
entkamen.

Spionage .
£ London, 18 . Dez . (Privattel .) Aus Scheerneß wird gemeldet :

Große Aufregung verursachte hier die Festnahme eines angeblich
deutschen Spions , der Photographien von Garrison -Point , der Haupt -
besestigung zum Schutze der Medway -Mündung ausgenommen haben
soll . Auf der Wache befindliche Soldaten sahen um 9 Uhr morgenseinen Mann mit einer Kamera , der unweit des Forts stand. Es
wurde Alarm geblasen. Militär und Polizei stürzte auf den Ver¬
dächtigen los und schleppten ihn und seinen Apparat auf die Wache .'Hier stellte sich heraus , daß er ein deutscher Photograph war , der
seit 4 Zähren ein Geschäft in Shrernrß besah. Sowie man einen
Offizier gefunden hatte , wurde er unter militärischer Bedeckung nach
der Polizeiftation abgesiihrt . Bei seiner Vernehmung erwiesen sich
seine Photographien als vollkommen harmlos und man entließ ihn.Der Ph »togr»ph, der seine deutsche Staatsangehörigkeit noch nicht
aufgegeben hat , hatte erst vor wenigen Wochen eine Schildwache straf¬
rechtlich belangt , weil sie ihn angegriffen hatte , als er militärisches
Gelände betrat .

ssss Berlin , 18. Dez . (Privattel .) Die „Rheinisch -Westfäl .
Zeitung " veröffentlicht Mitteilungen eines aus bester Quelle
schöpfenden Deckoffziers , wonach in Wilhelmshaven wiederholt
einlaufende Wertsendungen an einige deutsche Deckoffiziere und
Obermaate bei der Polizeibehörde Verdacht erregten , so daß man
zur Beschlagnahme solcher Sendungen schritt . Dabei stellte sich
heraus , daß von den betreffenden Personen den englischen Ma¬
rinebehörden die Pläne der Einfahrtsschleusen zum Wilhelms -
havener Kriegshafen , die Pläne der Eüßwasierversorgnng und
ein geheimes Signalbuch verraten worden sind . Die
Einfahrtsschleusen , die einzigen Zugänge des Kriegs -
Hafens zur See , sollten im entscheidenden Augenblick ge¬
sprengt werden . Der Kriegshafen von Wilhelmshaven würde
dadurch in wenigen Sekunden total unbrauchbar geworden und
Deutschland schon zu Beginn eines Krieges zur See völlig « ehr¬

los gewesen sein . Um dieserEefahr z « entgehen .
habe sich damals das deutsche Hochsee - Eeschwader
wochenlang im Meere aufgehalten . Auf diese Ge¬
fahr sollen sich auch die jüngsten Besprechungen des Kaisers mit
dem Staatssekretär des Reichsmarineamtes , dem Chef des Admi¬
ralstabes der Marine und dem Chef des Marinekabinett be¬
zogen haben .

hd Petersburg , 17. Dez . Zm Kiewer Spionage -Prozeß
wurden sämtliche Angeklagte , darunter vier österreichische Stu¬
denten , sreigesprocheu . Die Beratung des Gerichtshofes nahm
nicht weniger als 14 Stunden in Anspruch .

Ein Anschlag auf den engl . Minister Lloyd George .
— London , 16 . Dez . Die Minister Lloyd George und

Edward Erey sprachen abends in der Versammlung eines
liberalen Frauenvereinigung - über das Stimmrecht . Als sie
die Versammlung verließen » schleuderte ein männlicher
Anhänger des Frauenstimmrechts eine Messingbüchse auf
die Minister und traf Lloyd George ins Gesicht. Die
Büchse zerschnitt ihm die Lippe und verletzte das
linke Auge , das Lloyd George fast ciubüßtc . Ein
der Tat verdächtiger Mann wurde am Abend verhaftet .

Ein von hier der „Deutsch . Tagesztg ." zugehender Be¬
richt über diesen Vorgang meldet : Am Samstag abend wurde
hier eine Versammlung des liberalen Frauenvereins zu Gun¬
sten des Frauenstimmrechts abgehalten . Den Minister « Sir
Eduard Erey und Lloyd George wurde großer Beifall für ihre
Rede « gespendet , in denen sie für das Frauenstimmrecht ein¬
traten . Nach Annahme einer Resolution verließen die bei¬
den Minister den Saal . Kaum hatten die Minister die Straße
betreten , um in ihre Antos zu steigen , da schleuderte
ein Mann , etwa 5 Schritte von Lloyd George entfernt ,
mit voller Wucht eine Sardiuenbüchse gegen den
Minister Lloyd George , welche diesen oberhalb des
linken Auges traf . Der Minister wankte . Sir Eduard Erey
und einige andere Herren fingen ihn auf und jetzt sah man ,
daß Lloyd George aus einer klaffenden Wunde an der linken
Stirnseite blutete . Eine halbe Stunde später wurde der
Mann verhaftet , der die Sardinenbüchse geworfen hatte . Er
erklärte , er habe den Ministern einen Denkzettel geben wol¬
len , weil sie die Erteilung des Stimmrechtes au die Frauen
verzögerten .

_
Zur Lage in Perfie « .

— Konstantinopel , 17 . Dez. In der gestrigen Sitzung der Kam¬
mer erklärte der Minister des Aeußern bezüglich der Depesche des per¬
sischen Parlaments , worin die Unterstützung der Türkei gegen Ruß¬
land erbeten wird , daß die Türkei , sowie sie von der lleberreichung des
russischen Ultimatums Kenntnis erlangt hätte , in Teheran versöhn¬
liche Ratschläge gegeben und den ottomanischen Botschafter instruiert
habe, ein Verständnismittek zu suchen, das die Interesse « und die
Eigenliebe der beiden Freunde , deren Zwistigkeiten die Ottomanen be¬
dauerten , nicht berühre . Der Minister fuhr fort : Einige Tage da¬
rauf habe der russische Botschafter Tscharytow auf der Pforte offiziell
erklärt , daß Rußland gleichfalls bedauere , genötigt zu fein, Truppen
nach Kaswin zu schicken. Diese würden jedoch zurückgezogen werden,
sobald die Beziehungen eines guten Einvernehmens mit Persien wie¬
derhergestellt seien. In den Besprechungen mit dem Botschafter
Tscharytow sei festgestellt worden , daß die Türkei und Rußland über¬
einstimmend die Integrität und die politische Unabhängigkeit Per¬
siens wünschten. Man müsse an die Aufrichtigkeit der Versicherungen
Rußlands glauben , die die Grundlagen des englisch -russischen Ueber-
eintommens bildeten .

Der Minister betonte die Wichtigkeit der Integrität und der Un¬
abhängigkeit Persiens für die Türkei und gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß die Zwistigkeiten zwischen Rußland und Persten eine Bei¬
legung finden würden . Der persische Botschafter habe der Pforte für
die guten Dienste der Türkei seinen Dank ausgesprochen.

hd Teheran » 17. Dez . Gestern versammelten sich vor dem
Parlamentsgebäude mehrere hundert Frauen , alle mit Revol¬
vern bewaffnet , um eine Demonstration vor der Kammer zu
veranstalten . Sie entsandten eine Abordnung von zwei
Frauen , die vom Präsidenten empfangen wurde . Sie erklär¬
ten , alle persischen Frauen würden ihre Männer erschießen ,
falls diese die persische Sache aufgeben und Morgan Shuster ,
den Retter Persiens » aufgeben würden . Viele Amerikaner
sind von den Philippinen hier eingetroffen . Die politische
Situation wird immer gefährlicher . Greys Rede wird hier
dahin aufgefaßt , daß Rußland und England sich nunmehr ver¬
einigt haben , um die Konstitution Persiens zu zerstören und
ein Protektorat über Persien zu errichten . Der ehemalige
Schah von Persien benutzt geschickt diese Situation für seine
Pläne . Unter dem Schutz der russischen Truppen hat er seine
Anhänger bis Senan , 160 Meilen vor Teheran , vorgeschoben .

Die Unruhen in China .
hd Schanghai , 17. Dez . Die Berhandlungen der revolutio¬

nären Führer haben bisher zu folgendem Resultat geführt . Die
Mandschu -Dynastie wird abgeschafft , China wird Republik und
Panshikai erster Präsident . Vizepräsident wird Dr . Sunjatsen .
Das erste Kabinett wird von der republikanischen Kammer ge¬
wählt .

— Schanghai , 18. Dez. (Reuter .) Tangschaopi , der ,
Friedensdelegierte Zuanfchikais , ist von Peking hier
eivgetroffen und von einer großen Anzahl Personen , u . a. vom
englischen , russischen und amerikanischen Konsul , sowie den offizie^en
Vertretern der Ausständischen empfangen worden . Tangschaopi
wird mit den Friedensdelegierten der Aufständischen
morgen znsammentreffen .

— Peking , 18 . Dez . (Reuter .) Die Aufständischen haben in dem
Kampfe bei Niangtsc ' uang 48 Tote und 200 Verwundete verloren .
Sie ließen Geschütze, Munition und sonstiges Kriegsmaterial auf dem
Schlachtfelde zurück. Wie aus Pukow berichtet wird , haben die Auf¬
ständischen den Bahnkörper der Tientsin -Pukow -Eisenbahn zerstört.
Die Berichte aus anderen Gegenden lassen erkennen, daß die Un¬
ruhen sich ausbrriten .

— Peking , 18. Dez. (Reuter .) Die Aufständischen in
Schanzt sind demoralisiert und fliehen vor den Kaiser¬
lichen .

— Tokio, 18. Dez . (Reuter .) Der Minister des Aeußern erklärt
die Blätierm < dm:o für verfrüht , daß England und Japan überein -
gekommen feien, eine gemeinsame Intervention in China zu unter¬
nehmen. Nichtsdestoweniger ist man hier der Ansicht , daß ein solcher
Schritt unternommen wird . Ein Blatt erklärt , wenn die Frirdens -
üedingungen adgelehnt werden, so würden beide Mächte entscheidende
Maßnahmen ergreifen .

Die Ereignisse in Marokko .
— Paris , 17 . Dez . Aus Fez wird gemeldet : Zwischen einem aus

dreihundert Reitern bestehenden Berberhaufen , der einen Beutezug
in das Hanri -Gebiet unternommen hatte , und zwei von französischen
Instruktionsoffizieren befehltigten scherififchen Mahallas fand etwa
12 Kilometer von Fez ein Gefecht statt . Die Berber wurden mit be¬
trächtlichen Berlusten in die Flucht geschlagen , die scherififchen Trup¬
pen hatten drei Tote und zehn Verwundete .

Zrrr Kretasrage .
>— Athen , 18. Dez . Der kretische Deputierte Stannais , bei

gestern nachmittag an Bord des Dampfers „Spezia " iw !
Pyräus eingetroffen war , hat sich auf Veranlass «^der Behörden auf dem Dampfer „Poseidon " sofort wieder nachKreta einschiffen müssen.

Der türkisch-italienische Kriege
Die Haltung der Türkei .

3 ’- C London , 18 . Dez . (Privattel.) Aus Konstantinopel
wird den So -nntagsblättern gemeldet , daß in den LLr » ,
des Großwefirats und des K riegsmin .ist « r » > « ,
ebenfalls Bomben aufgefunden worden find . Die
Bomben waren mit einer so starken Sprengfüllung versehen , daß
sie bei einer Explosion sicherlich furchtbaren Schaden angerichtet
hätten . Infolge dieser jüngsten Bombcnfunde wurden ver¬
schärfte Maßnahmen getroffen . Es wird der Polizei nunmehr
zur Pflicht gemacht , auf den Straßen alle Leute , die Pakete tra¬
gen oder einen verdächtigen Eindruck machen , an Ort und Stelle
zn untersuchen .

In Tripolitanien .
— Rom, 17. Dez. (Agenzia Stefane .) Die von Enver Bey von

Benghasi übersandte Nachricht von einem angeblichen türkischen Siege,dessen Zeitpunkt nicht angegeben wird , ist ganz und gar unrichtig
'

Seit dem 10. Dezember, an welchem Tage unsere Truppen einen sehr
heftigen Angriff der Türken und Araber zurückgeschlagen haben, kam
in Benghasie keine bemerkenswerte Aktion vor . (Warum hat die
Agenzia Stefani diesen „sehr heftigen Angriff " jetzt erst gemeldet?
Die Redaktion .)

£ Rom , 18. Dez . (Frivattel .) General Trombi , der Befehlshaber
von Drrna meldet , daß die Araber einen neuen lebhaften Angriff
gegen die italienischen Berschanzunge» unternommen haben . Der
Kampf dauerte mehrere Stunden . Schließlich wurden die Araber mit
erheblichen Verlusten zurückgeschlagen . Jtalienischerseits wurden iz
Mann außer Gefecht gesetzt, drei davon getötet .

— Tripolis , 16. Dez . (Agencia Stefani .) Zn Tripolis , Tadjur ,
und Ainzara ist nichts neues vorgekommen. Gestern ist Marconi in
Tripolis angekommen. In Gegenwart der Generale Canera und
Frngoni unternahm er sogleich erfolgreiche Versuche mit seinem Feld¬
telegraphieapparat . In Homs unternahmen gestern IV- Bataillone
Alpini einen Ertundigungszug nach Westen, dem einige Truppen be¬
waffneter Araber heftigen Widerstand entgegensetzten. Erst nach
einem lebhaften Feuergefecht zog sich der Feind mit ernsten Verlusten
zurück. Jtalienischerseits wurden vier Mann getötet , elf verwundet .— Zn Benghasi ist ebenfalls nichts neues zu verzeichnen. Beträcht¬
liche feindliche Abteilungen halten in fünfzehn bis zwanzig Kilometer
Entfernung von der italienischen Linie .

— Paris , 17. Dez. Dem „Temps " wird von seinem Kriegsbericht¬
erstatter aus Azizia etwa sechzig Kilometer südlich von Tripolis vom
IS. Dezember gemeldet : Tausende von wohlbewasfneten Arabern ver¬
sammeln sich seit drei Tagen in Azizia. Die wegen ihrer Kriegstüch¬
tigkeit bekannten Araber von Faizan sind nach einem 48stündigen
Marsch in Azizia eingetroffen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

14 . Dez . : Christian Kögel, Schlosser, Ehemann , alt 43 Jahre . —
15 . Dez. : Karl Drewalowski , Fuhrmann , Ehemann , alt 43 Jahre ;
Ludwig Bauer , Pttvatter , Ehemann , alt 68 Jahre . — 16 . Dez. : Jakob
Rittwäger , Steinhauer , Ehemann , alt 34 Jahre ; Klara , alt 10 Mo¬
nate 2S Tage , V. Ernst Fischer, Ingenieur .

Wasserftand des Rheins .
/ »»«stanz. Hafenvegel . 16 . Dez . 2 .90 m ( 15 . Dez. 2.84 m).
Schulterinlet , 18. Tez . Morgens 6 Uhr 0,83 m (16. Dez. 0,85 w).
Kehl , 18. Dez. Morgens 6 Uhr 1 .65 m (18. Dez. 1 .64 m).
WaLa « , 16 . Dez. Morgens 6 Uhr 3 .16 m (16. Dez. 3.04 m).
Mannheim , 18. Dez . Morgens 6 Uhr 2,22 m (16 . Dez. 2. 14 m).

Nergnügnngs - und Vereins-An?eiger .
Lva « Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu erlehen.)

Montag , den 18. Dezember :
Arbeiterbildungsver . 8 '/- U. Monatsverflg . m. Vortrag u . Lichtbild,
r. K. Mandolinengefellschast. 8V- Uhr Probe in Alte Brauerei Prinz .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 8 U . Bismarckstr. SV- U. Damen II . Kaiserallee 6.
Schafferbund. 8V- Uhr Vorträge . Kaiserstraße 56 II .
Turngemeinde . 8V- Uhr Damenabteitung A , Sophienstraße 14 .
Zithertlub . 8V- Uhr Probe im Prinz Karl .

Richard Groutars!
Werltstfttte für Neuanfertigung und
Reparieren von Gold - und Silberwaren .

Kaiserstr . 17Ö im Hof.

Reichhaltiges Lager
in Bold- und Silberwaren .

Trauringe nach Mass.— Ankauf von altem Gold. —
Kein Laden, billigste Preise.

Kei Wagen - u . Darrnleiden
wird mit Vorliebe die

König Kudrrng GueUe
verordnet . 9768a

AuffcnMarlU
gehen ist oft gleichbedeutend mit sich
erkälten . Darum pflegen vorsorgliche
Frauen besonders bei rauhem Wetter in
der Handtasche neben Portemonnaie und
- chlussel eine Schachtel Wybert -
Tabletten mitzunehmen , die jede

Heiserkeit imEntstehen bannen . Die Schachtel kostet in allen Apotheke ®
und Drogerien nur 1 Mark und die Wirkung ist unübertroflen . 8862a

| l a ( Abfuhr*
119 mittel )

Wenn die Wirkung eines bisher benützten mittels nachzulaaeen
beginnt , bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Znsammes *
Setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zu
r izen. lieber d e Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aufklären . Erhältlich in den
Apotheken . 100 >7»

Die Firma Eromer & Schrack , Straßburg t. E., welche durch den
Vertrieb ihrer ersttlassigen Sprechmaschinen, Musikwerke und elektri¬
schen sowie Handspiel -Pianos in ganz Siiddeutschland bekannt ist, hat
ihren Eeschästskreis erweitert und noch eine Reihe weiterer Artikel
neu ausgenommen, welche für den Weihnachtstisch besonders willkom¬
men sind . Der unserer heutigen Nummer beiliegende Prospekt gibt
ein Bild von der Vielseitigtett und Leistungsfähigkeit dieses bedeuten¬
den Unternehmens . Der Verkauf erfolgt gegen bar oder bequem«
Teilzahlung , so daß die Anschasfung weitesten Kreisen möglich ist .
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Abteilung : Herrenwäsche.
•Stück Jt 4 .50 , 5 .50 , 5 .75

M J 6 .00 , 6 .50 , 7 .75

Oberhemden weiss
ohne Manschetten
mit „

Oberhemden farbig
incl . Reservemansch. „ „% 5.75 , 6 .00 , 6 .50

Nachthemden . . . , ^ 4.50 , 5.00 , 6 .00
Schlafanzüge . . . „ m 7.35 , 0 .50 ,10 .50
Kragen , 32 versch. Fassons, Manschetten , Serviteurs ,
färb .Garnituren , Hosenträger , Handschuhe , Kragen¬
schoner , Krawatten , neueste Dessins, alle Preislagen .

Solange Torrat .

Zephir-Oberhemden
mit Reserve-Manschetten
Wert M . 7 .00 bis 12 .50

Mk.
netto

Abteilung Trikotagen.
Herren-Unterhosen

Baumwolle gestrickt
Echt Maeco Ia . .

Herren-Unterjacken
Baumwolle gerauht
Echt Maeco Ia . .

Herren-Hemden
Baumwolle gerauht
Echt Macco Ia.

Hemden mit Einsatz . . . . . . Stück vH 3 .50

Prof. Dr. Jägers Normal - Unlerzenge
Alleinverkauf fiir Karlsruhe.

Halbwollene , wollene und seidene Unterzeuge
Herren-westen mit Aermel . . . von JL 2 .— an

Fantasie -Wollwesten ohne Aemei .

Stück Jt 1. 30 , 1.80 , 3 .00
w J 3 .30 , 3 .50 , 3 .50

Stück vH 1 .00 , 1.40 , 1. 60
„ cH 3.10, 3.40, 8—

Stück cH 1.50 , 3 .00 , 3 .40
„ oH 3 50 , 3 .75 , 4 .35

Abteiiung :Sportbekieidung
Herren -Sweater

weiss . . . . . .. . . von „ft 4 .00 an
farbig . . . . . . . „7 „ft 5 .00 „

Herren -SpflMt-Jacken . Kamelhaarwesten , Damen-
Sweater , Golfjacken, Ski-Mützen , Handschuhe ,
Shawis , Gamaschen , Socken, Sportstrümpfe und

Stutzen , Wickelgamaschen , Rucksäcke .
Loden Pelerinen und Bozener-Mäntel

für Damen , Herren und Kinder.

Sport - u . Ski -Anzüge
nach Hass .

Alleinvertretung für Karlsruhe und Umgeb . der
Finna Fritz Schulze , München .

Wäsche-Abteilung
Damen -Taghemden . . . je 2 .00 2 .25 2.75

„ -Beinkleider . . jt 1 .80 2 25 2 .40
„ - Nachthemden . .. . jt 4 .— 4 .50 5 .—
„ -Nachtjacken . . Jt 2.— 2 .50 3 .50

Elegante Damenwäsche , Stickerei -Röcke
Anstandsröcke , Untertasten , Hemdhosen , Jacken ,

Beinkleider gewoben und gestrickt,
Crepe-Unterwäsche .

Grosser Posten

Jacquard- Decken
150/200 Stück

netto

Woll . Jacquard - u. Kamelhaardecken .

Abteilung : Strumpfwaren.
von „'ft- 0 .80 an

Ti Jt 0 .60 „

Spezialität der Firma seit 67 Jahren .
Kinder-Strümpfe

Reinwolle , gestrickt
Baumwolle, „

Damen -Stümpfe
Reinwolle , gestrickt . » . von Jt 1.50 an
Baumwolle, „ . . = „ Jt 1 .00 „

Herren-Socken
Reinwolle , gestrickt . von „‘ft 1 .00 an

Grösste Auswahl bei billigsten Preisen
in allen Arten

Damen - u. Kinderstriimpfe u. Harren-Socken
Knaben, u , Mädchen -Konfektion

in grösster Auswahl .

Bleyles

Wäsche-Abteilung .
Taschentücher , reinleinen , glatt

42 cm gross , Vs Dtz. Jt _ 2 .40 2 .75
46 „ „ V, „ . 77 3 .90 3 .2 ^. 3 .50
49 77 7)

*
■* 77 5- 3 .25 3 .50 3 .75

06 „ „ Vs „ 3 .90 4 .25 4.40
Leinen -Batist mit Hohlsaum

34 cm gross ,
’/s Dtz . . Jt 1 .90 2 .50 2 .75

37 77 77 V* 77 - 77 2 .90 3 .25 3 .50
46 „ „ V* „ . 37 3 .25 3 .50 3 .75

Kinder -Taschentücher
3 s Dtz . cft — .85 1 .05 1 .20

Fantasie- und Madeira -Tücher
in grosser Auswahl.

Hemdentuche, Halbleinen, Leinen
Bettköper etc . in allen Preislagen .

Abteilung Handschuhe.
Damen -Handschuhe

Trikot, Winterqual. Paar 0 .50 , 0 .80,1 . , 1.35
Wolle gestr. „ „ „ 1 .—, 1 .30 , 1.40

Herren-Handschuhe
Woll-Trikot,Winterqual. , Paar M 0 .75 , 0 .85 , 1 . 35
Wolle gestrickt „ „ „ 1.35 , 1.50 , 1. 60

Kinder -Handschuhe, gestrickt, weiss und farbig .
Damen- und Kinder - kamaschen

in grosser Auswahl.
Beachten Sie bitte meine Schaufenster .

Bar Rabatt 43 % Bar Rabatt
HiiMiHainiiHunniHnunmiaiiaiMimHiMHiH

Seit 1844
bekannt durch Preiswürdigkeit u. Güte der Waren .

iicaiiKMiaiiiiiunuaciHiiiiiniMMniiiiiniBHBisniM

Wäsche-Abteilung
Tischtücher prima Jacquard 130/130 . . Stück Jt 3 .75
Servietten passend . Dfzd . Jt 3 .35
Tischtücher rein ! . Jacquard 130/165 . Stück JL 4 .25
Servietten passend . . . % Dtzd. Jt 4.80
Teegedecke . . von 4 .25 an
Kaffeedecken . . „ ji 2 .50 *
Kissenbezüge glatt . . . . . „ jt 1.75 „

„ mit BjwdttW-ch . . , Jt 2 .00 »
Oberbettücher . . _ „s 6 .25 ,
Bettücher

„ jt 3 .00 „
Handtücher

Gerstenkorn . . . *j, Dtzd . 3 .75 , 4 .35 , 5 .25
Drell . . . . . Dtzd . 4 .25 , 5 25 , 6 .00

Küchenwäsche in allen Preislagen.

Abteilung : Wollwaim
Damen-Reformhosen . . . . von jk 4 .00 an
Kinder-Reformhosen . . . . . „ jk 2 .50 „
Blusenschoner . . . . . . . „ oH 3 .25 „
Damen-Westen . . n oH 2.75 „
Schulterkragen . . . . . . . „ cH 3 .50 „
Plaids . . , . . „ oH 1.20 „
Theater -Sawls . . . . . . „ vH 1 .00 „
Kinder- Sweater , Sweater - Anzüge, Kinder- Pelz -

Garnituren.

Damen -Jöupons
in Tuch , Molr ^e, Alpaeca and 8ei <fo .

Wasch -Unterröcke
Damen- und Kinderschürzen

schwarz, weiss und . farbig in grosser Auswahl.



Verte S a ö t f dj c KrEffE .

Montag - den 18. Dezember 1911, abends xrmkk 8V-.' Uhr,
im Saale „ Eintracht " in Karlsruhe :

« Me Versammlung
LMSS Freiherr von Gemmingeri sn-Am»
Stadtrat Trunk -Uarlsruhe . Eeneralfekr Schmidt -Xarlsruhewerden Vorträge halten

Zu dieser öffentlichen Versammlung ist die Wählerschaft der Stadt Karlsruhe , die auf dem
Boden einer nationalen nnd monarchischen Sammelpolitik steht , herzli chst e ingelaven.

V Nach den Vorträgen : Diskussion .
Der Geschäflssührenbe Ausschutz

für die rechtsstehende verfassungstreue Xandidatur im Wahlkreise Karlsruhe - Bruchsal.

Meiler - Mangs-Verein
( e. SB .)

Heute . Montag abend Uhr . in
unserem Hause, Wilhelmstrape 14

ImfcMmtM
und Bortrag (mit Lichtbildern) des
Herrn Herrmann Hügel über :
Schwarzwald - Wanderungen .

Zum Vortrag sind Gäste , will¬
kommen. Wir laden ergebenst ein.
19880 Der Vorstand .

Eintracht Karlsruhe (E . V .)
Dienstag , den 26 . Dezember 1911

Weihnachtsfeier .
(Beginn 8 Uhr .)

Von Weihnacht zu Weihnacht
Melodrama von Julius Wengert

unter gütiger Mitwirkung der Grossherzoglich Badischen
Hofschauspielerin Fräulein Hedwig Holm , hierauf

£ anz - Unterhaltung
"t ~ " . (Ende 2 Uhr) . -

Karten für feinzuführende (laut § 4 der Statuten ) beliebe
man Freitag, den 22. Dezember , nachmittags zwischen 4 u . 5 Uhr
im Lesezimmer in Empfang zu nehmen .

Die Galerie , welche ausschliesslich für unsere Mitglieder
reserviert bleibt , wird um 7 Uhr geöffnet.

19819 .2.1 Der Vorstand .

Arbeiter - Diskussionsklub .
Dienstag , den 19. Dezember , abends ‘ Js9 Uhr. im Gemeindehaus

der Sndstadt (Eingang mir Luisenstraße ) 19878

Vortrag ££*& xJiftQd ? Freiburg
Thema : Sittliche Weltordnung .

Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder aus dem Arbeiter -
-stände 10 Pfg ., für Sonstige 30 Pfg . Der Borstand .

Herberge zur Heimat.
Bitte um Weihnachtsgaben .

Beim Herannahen des Weihnachtsfestes richten wir an alle
Freunde unserer Anstalten , hier und im Stadtteil Mühlburg , die

;i?« :3lidijc Bitte , uns zur Bereitung einer Weihnachtsbescherung für die
chci uns einkehrenden wandernden Handwerksgesellen und Arbeiter
smit geeigneten Gaben oder Geld zum Ankauf solcher freundlichst
Unterstützen zu wollen. Für getragene , aber noch brauchbare Klei¬
dungsstücke und Schuhe sowie für gebundene illustrierte Zeitschrnten
!llnd dergl . sind wir . besonders dankbar . Die Unterzeichneten Mit -
Ifllicbcr des Verwaltungsrats sind zur Annahme von Gaben gerne
'bereit .

Schlebach , Stadtrat , Vorsitzender, Erbprinzenstraße 8 ; Stöber ,
R̂evisor , Schriftführer , Klauprechtstraße 45 : Spengler , Oberfinanz¬
sekretär , Rechner, Schlvßplatz 2 ; Ebert , Dekan , Sedanstraße 20 ;terimm , Privatier , Kaiserstr . 36 ; Jock, Maschinenmeister, Rüppurrer -
Iraße 15 : Koch, Bürodirektor . Kreuzstraße 23 ; Kühlewei», Stadt -
Pfarrer , Waldhornstraße 11 ; Bernhard Pfeifer , Maurermeister , Lin-
.denplatz 11 ; Pfetsch. Uhrmacher, Weltzixnstraße 37 ; Wirnsrr , Orts -'
richter , Zähringerstraße 35 ; sowie die Hausväter Hochhuber . Adler-
!straße 23 , und Deschle , Haxdtstraße 16. _ 19150

Empfehlen als schönes, willkommenes Weihnachtsgeschenk
Abonnements -Halbdutzend-BUetthestchen

des

Residenz - Theater , MWr . 30.
für Erwachsene zu Mk . 1.50 , 8.50 , 4.—,
Kinder unter 14 Jahren „ , —,75 , 1 .85 , 8.—

an der Kaffe . 19858
Hochachtend

Die Direktion .

iler Friseure in Karlsruhe (E. G. m. b. H.)

Eau de
Gologne

gegenüber
dem JBIlichsplatz

kauft man an den festgesetzten Mlligaiea 10968— Minimal -Prelsen =
iu sämtlichen Friseurgeschfiften den Stadt .

Eau
de

Cologne
Nr. 4711

Arachtbriefe T£ & $ & & &.

ZilherM Arimhe.
Lokal ..Prinz Karl " . .

Heu^e, Montag : f

Der Vorstand .

f
L Karlsruher

Mmholiaeagesellschch.
Lokal : „Alte Brauerei Printz "

(Herrenstraße 4).
Montag und Mittwoch :

Probe .
Mm vollzähliges u . pünktliches

Erscheinen wird gebeten.

2 Piano.
Gelegenheitskänfe :

ein Piano eichen, kreuzs., 290 Mk ..
ein Piano nußb . blank poliert , mit
Aussatz , kreuzs., beide vorzügl . erh .,
sehr schön im Ton , mit fünfjähr .
Garantie . 19792 .2 .2

Ferner ^empfehleneue
allererste Marken , wie :

Schmechten . Kaps, Arnold ,
Sauer & Sohn, Brandes.

zu bisher nicht gekannten Preisen .
Chr. Stöhr , Pianobau,

Ritterstr. N.

Mfliucllinarticitfii
Llhlllsdecken
BttttDliht

sind enorm billig abzugeben.

Kaiserftratze 133,
1 Treppe hoch,

Eingang Kreuzstraße , neben der
Kleinen Kirche . 7.2

Schulranzen
für Knaben u . Mädchen, nur eigenes
Fabrikat , empfiehlt billigst 19885
M . Oswald , Sattlerei,

Schützenstratze 48.

Grchh. Hl>sthkattt .Ar !smhe.
Montag , de» 18 . Dezember .

84 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . E nie AbonnementSkarkeM

Der KerrVerteidiger
Groteske in 3 Akten v. Fr . Molnar

und Alfred Halm.
In Szene gesetzt von Dr . Alwin

Kronacher.
P e rso n e n :

George Parker , Advokat O . Hertel .
Timm Boots Hugo Höcker.
Wright , Detektiv Felix Baumbach.
Fred Roberts , Gehilfe

bei Parker Eugen Rex.
Banks , Professor an der

Universität Ann Arbor Dapver .
/ Max Schneider.Schutzleute | August Schmitt .

Maud Parker , Georges
Frau Else Noorman .

Violet Denver , Mauds
Schwester, Zöglinge
eines KollegS Alwine RMer .

Miß Rightingale , Haus¬
hälterin bei Parker Marg . Pix .

Josef , Diener Herm . Benedict.
Betsy, Zofe Maria Genfer .
Im Lande der unbegrenzten Mög¬

lichkeiten .
Anfang tUjtT ' Ende ll-10 Nhr

Kaffe -Er - sfnung 7 Uhr.
Mittel -Preise.

Altdeutsche
Decken, TischÜufer , Buffetdecken und
Stickereien werden auis sauberset
chemisch gereinigt oder gewaschen .am Oman. WasehaastaKPrinte .

Pfänder
Versteigerung

Dienstag . den 18. Dezember ,

Start Bach , die über 6 Monate
verfallenen Pfänder Buch 26 vonNr. 3275 dis 5311 als : Herren - u .Damenkleider , Weißzeug , goldeneund silberne Uhren , goldene Ringe ,Schuhe und Stiefel gegen bar
öffentlich versteigert .

Der Ueberschug des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfänderbinnen 14 Tagen nicht abgeholt,bei der zuständigen Finanzftelle
hrnterlegt . 19777

Liebhaber ladet höflichst ein.
J . llisclimann sen .,

Auktionator .

Tafel-Bestecke
und

Tafel-Geräte
Christofle -Bestecke u.

einfache Bestecke.
Obstbesteoke
Dessertmesser
Konfektbesteeke
Caharetgabeln
Butter * und

Käsemesser
Deflügelsoheren
Fisohbesteeke
Salatbestecke
Fleisohgabeln
Nußknacker
Nußsohäler
Korkzieher 18780 .2.1
Tortenschaufeln

in großer Auswahl
zu billigen Preisen .

LWohlschlegel
Kaiserstrasse 173 .

Glaswaren, Haushaltartikel.

Prim Tafeläpfel,
Birnen,

garantiert deutsche Ware , offeriert
zum billigsten Preis 11298a.2.2

Kar ! Schnurr ,
Obstversand ,

Kappelwindeck (Baden).
Telephon Nr . 25.

Gegen Husten n. Heiserkeit |
Eucalyptus -

Menthol -

Üionlwns

um . b H -
tp dtn bekannt **

1 BriUanlbrosche
(Kakadu), ein größerer

Herren -Brillantting
(einsteinig ) und eine
Brillant-Vorstecknadel

(Hufeisen ) mit 18 Steinen sind
billig abzugeben. 19811 .3.2
PsMeihmstalt ZähringersX . 25.

Einige sehr günstige
Gelegerchettskäirfe

in Pianinos
bietet Heiur . Müller .

Pianolager u . Reparaturwerkstätte
B« >» nur Wilhelmstr . 4 a . 4 .2

1 Diwan , 1 Flurgarderobe , 1
Schreibtisch , 1 Kinderschreibbant ,1 Salonlampe (moderne Empire ),
vergoldet , mit Ständer , schöne, ge-
schnibteHolzsigurbill . zuverk.
Levy & Läinmlc, Markgrafenftr .21/23.
1 . 1
Mine, l keil» 8 ?.'" —
19823 .5.2 Markqrafenstr . 88 .

1 Brillankring
für 4© wf an verkaufen . 1 -

Markgrafenstraste :

Rittagblatt. Mo- tag. de» « . Dq. mt 588

Solide Geschäfts -
Beteiligungen , An- u. Verkäufe

vermittete“S *- PrflfHng der Verhältnisse
Nagel & Harth, Harlsrnhe,°

gericbtlich beeidigte kauft«. Sacbvarstkidlge.

Sophienstrahe 85 »
Wegen Reparatur bleibt da! Bad einschließlich D »»u«r - tog,den Sl . d. Mts . geschlossen. Der Besitzer .

Lelgemiiliie'Tttfteigttmg.
Mittwoch , de« 20 . Dezember, «achwittag» V.3 Uhr,
werden im AuktiouSlokal Zährinaerstraffe 99 . im Auftrag einer
Herrschaft aus einem Nachlaß gegen bar öffentlich versteigert :

1 größere Partie neuere und ältere Oelgemälde . darunter_ fls . ere ä _*_v « : ... _ r •i l _ ÄIYY.^C_ «.
nußb . , 1 feines Sofa , Empire , 1 feines Sofa mit 2 Fauteuil ,1 schöne Standuhr , Goldbronze , 1 Zinkbadewanne .

Liebhaber ladet höflichst ein. 19868

J. Hischmann seit ., Auktionator.
Telephon 2965 .

T Geheime^ -LL -- Auskünfte T
I Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig I
^ ErstesKarlsruher Detektiv-Institut. iikf«rätr.20 ♦
Größte Inh . C . Scheuer , längs , prakt . Erfahrungen . Berbindungrn .

schön garniert ln allen Preislage »

Delikatess -Schinken
zart und mild gesalzen per Stück von 2 Mk . an

Westfäl . Schinken
von Kamping

Gothaer Cervelat - u-
Salami -Wurst schenk

Echt russisch . Kaviar
von direktem Import

Gänseleber -Fasteten
von A. Henry und Georg Brück

von den Firmen : Seltner,
Kramer, Schroter Söhne , Bois ,

Nienhaus ete.

Weine laut Preisliste

Lebende Hummer, Austern , zarte
junge Gänse , Poularden , Hahnen etc.

empfiehlt

ßtrtn . Iflunding ,

Hoflieferant 19836

Kaiserstr. 110. Prompter Versand.

Preis -Abschlag
von heute bis Weihnachten:

Wall -Nüsse 1W. 32 W, dkl IIW . 3« W.
Kasel-Nüsse IW . 42 . lei UM . 40 „
Kastanien IW . 16 „ bei 1I M . 18 „
Tafel -Aepfel , Tafel -Birnen , Feigen , Manda¬

rinen , Orangen , p erira billige« Preise«. 19379
SukUngsi -, kronensiratze 31

Sanilas - 1987k

Pueribk » !
km «olliiittlizks ßraftbrot 1. Hangrs
fni den alltäglichen Gebrauch, von hohem Wohlgeschmack !

Niederlage :
Nenberl , Karlsruhe ,
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Amtüche Ausrichten .
S . K. H. der Eros ; Herzog haben unter dem ö Dezember

19 ! l gnädigst geruht , de» Lehramtspraktikaule » Erich Stärk von
KarlSrnae zum Professor au der Höheren Mädchenschule i » Offen¬
burg z» crneniitli .

'
S . K . H . der Großherzog haben Sich mit Höchster Ent¬

schließung vom 7. Dezember 1811 gnädigst bewogen gefunden, den
von der Kirchengemeiiide Gaggenau gewählten Pfarrverwalter Karl
Höfer in Gaggeuan zm » Pfarrer daselbst zu ernenne».

S . K. H . der Großherzog haben unter dem l . Dezember
1911 gnädigst geruht , dem früheren Professor au der Oberrealschnlr
in Heidelberg , jetzigen Privatdozeuten an der Universität daselbü,
Dr. Julius Ruska die Allerhöchste Genehmigung zur Weiterführ-
nng des Professorentitels zu erteilen.

Sport-Nnchrichten.
— Paris , 17. Dez . - Ler hiesige Kongreh des Internationalen

Motoryachtverbande » hat einstimmig alle deutschen Borjchliige ange¬
nommen, insbesondere den Betreffenb die Abhaltung eines Handicaps
neben dem Klassenreunen bei internationalen Wettfahrten .

Bom Fuhballfpoit.
8 Karlsruhe, 17. Dez. Mit großer Svannung hatte man den

Ausgang des heutigen Länderwettsviels gegen Ungarn in
Münch en entgegengesehen. Wie in Svortskreistn Süddeittschlands
vielfach prophezeit, verlor die deutsche Mannschaft und
zwar mit 1 : 4 Toren. Die Mannschaftsaufstellung war für verfehlt
angesehen worden . Der dritte Spieltag in der Schlußrunde
führte hier „ Karlsruher Fußball - Verein " und „F . C . Mnhl -
bärg " zusammen. Während »Verein " das Vorspiel mit 8 : 0 Toren
gewinnen konnte, erreicht« er heute nur 3 : 0, wobei z» bemerken ist.
daß er infolge Teilnahme zweier Spieler au dem Länderwettsviel
gegen Ungarn mit geschwächter Stürmerreihe antreten mußte.
Ferner standen sich hier F .-K. „Alemannia " und „ Sportfreunde "
Stuttgart gegenüber. Wie in der Vorrunde ( 1 : 2 ) verloren die
die Alemannen auch diesmal nur knapp ( mit 0 : 1 Toren) — Ein
ebenfalls nur knappes Ergebnis hatte die Begegnung des Straß¬
burger Fußballvereins mit der „ Stuttgarter Union " in
Straßbn g . Mit 2 : 1 blieben die Schwaben Sieger, das erste
Spiel hatten sie mit 3 : 1 beendigt. — In Pforzheim war F.-B.
Beiertheim dem F.-K. Pforzheim gegenübergetretcn . Mit 0 : 8
geschlagen mußten di« Beierthenner , die beim ersten Zusammentreffen
1 : 5 verloren hatten, nach Hanse kehre». — Die Ligatabelle verändert
sich nun wie folgt:

Vereine :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent»
schieden

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1. Karlsruher Fußballverein 13 10 1 2 59 : 12 31
3. Karlsruher Phönix . . 10 8(7? ) 1 1(2)*) 27 . 9 17 . 15*
8. Freiburger Fußballklub 11 6 4 1 37 : 14 16
4, Stuttgarter Kickers 12 7 2 3 23 : 11 16
5 . Piorzheimer Fußballklub 12 7 1 4 31 : 19 15
6. Stuttgarter Union . . 13 6 1 6 25 : 24 13
7. Karlsruher Alemannia . 11 4 3 4 18 : 12 11
8. Stuttg . Svoris ' -eunde 12 3 2 7 17 : 84 8
9. Fußballklub Mühlburg , 2 3 1 8 12 : 31 7

1V. Straßburg . iußbaüverein 13 1 (2)*) 3 9 (8 .*) 24 : 45 5(7)*
11. Fußballverei » Beiertheim 13 1 1 11 12 : 74 3.

*) An dem von „F .-V. Straßburg" am 10. Sept. gegen
„Phönix " mit 3 : 2 gewonnenen Ligaspiele , hatte auch ein langjähriger
Spieler teilgenomme», der. wie sich später herausstellte , versehent¬
lich zu

' den Ligaspielen nicht gemeldet war. Während die Südkr-is-
behörde von einer Bestrafung »Straßburg" absah , da eilte unredliche
Absicht nicht Vorgelegen habe, entschied der von „ Phönix" angerufene
Spielausschuß , daß keine Satzung-Verletzung vorliege und daher
obiges Spiel für . Straßburg" als verloren und für

'
„Phönix" als

gewonnen anzurechue» sei. Demzufolge erhöht sich die Punktzahl
des letzteren nm 2.

* * • |
Karlsruhe , 18 . Dez. Der Deutsche Futzball -Bund hat vor

kurzem sein achtes Jahrbuch erscheinen lassen. Schon früher , haben
seine entsprechenden Beröffentlichungen einen guten Namen gehabt ,
die gute Aufnahme des Jahrbuches 1910 ist noch in Erinnerung . Das
Jahrbuch 1911, nun zum erstenmal als „Deutsches" bezeichnet, über¬
trifft seinen Vorgänger zunächst an Umfang erheblich und ist noch
geschmackvoller ausgestattet . Aber auch der Inhalt wird ungeteilten
Anklang finden . Nach zwei Widmungen , einer des Herzog-Regenten
von Braunfchweig und einer zweiten des Staatsminister a . D . Exzel¬
lenz »on Posadowsky , folgt eine Fülle von Aufsätzen belehrender und
kritischer Natur . Namen , wie die des Geheimen Hofrats Profeffor
Dr . Hueppe, Prag , Geheimen Sanitätsrats Profeffor Dr . F . A .
Schmidt , Bonn , Richard Nordhausen , Berlin , Profeffors Streibich ,
Mannheim , Oberstleutnants Löffler . Dresden , u . a . m. mögen als
Beispiel zeigen, daß der Deutsche Fußball -Bund es wiederum verstan¬
den hat , hervorragende Mitarbeiter für den literarischen Teil seines
Buches zu werben . Der Grundgedanke dieses Teiles ist dabei ein
bemerkenswerter und ernsthafter : Bei der zunehmenden Ausbreitung
des deutschen Sports will der Deutsche Fußball - Bund seine Mitglie¬
der auf den reinen Gehalt sportlicher Tätigkeit aufmerksam machen
und ste warnen , über dem äußeren Glanze schnellen Wachstums die
innere Vertiefung und Läuterung des auf nationale und reinmensch¬
liche Erstarkung hinzielenden Sportgedankens nicht zu vergeffen. Man
muß zugeben, daß diese Mahnung von Männern ausgesprochen wird ,
die die Zeichen ihrer Zeit verstehen und hoffen , daß auch außerhalb
der Kreise des Futzballfports ihm Beachtung geschenkt wird . Schon
aus diesem Grunde kann man dem Merkchen einen guten Absatz wün¬
schen, der durch den billigen Preis von 1 Mark 25 Pfg . erleichtert
wird . Im amtlichen Teil findet der Leser umfaffende Aufklärung
über , die im Deutschen Fußball -Bund geleistete Arbeit . Besonderes
Interesse verdienen schließlich noch die Berichte über den regen Ver¬
kehr mit dem Auslande .

llnderberg -Boonetamp . Heber den Mißbrauch ihrer Warenzeichen
hat in letzter Zeit besonders die bekannte Firma H . Underberg -
Albrecht in Rheinberg zu Nagen, indem gewissenlose Destillateure und
Gastwirte aus Originalflaschen dieser Firma andere , meist minder¬
wertige Fabrikate als echten llnderberg -Boonetamp ausschänken.
Abgesehen von den hohen Strafen , welche das Gesetz zum Schutze der
Warenbezeichnungen gegen derartige mißbräuchliche Benutzung vo;
Lriginalflaschen mit geschützten Original -Etiketts vorsieht , schädigt sich
der Restaurateur auch dadurch selber , indem der Konsument , welcher
früher oder später doch die Täuschung merkt, dir entsprechenden Kcn
sequerrzen zieht und ein derartiges Lokal einfach meidet . Wir können
daher solchen Restaurateuren , welche sich oft der Tragweite ihrer
Handlungsweise gar nicht bewußt sind , nur den Rat geben, sich von
derartigen Eingriffen in fremde Markenrechte fern zu halten , zumal
dir Firma H . llnderberg -Albrecht für die Folge , zum Schutze ihrer
Abnehmer und der Konsumenten jeden Mißbrauch ihrer Original -
siascheu unnachsichrlich verfolgen wird . Es sei noch besonders daraus
aufmerksam gen >o< daß für die Firma H. llnderberg -Albrecht unter
andere :! Warenzeichen auch speziell die Wortmarken „Underberg -
Boonekamp" sowie „1, -derberg" geschützt sind . Es darf also unter
diesen Warend - zeichnungen nur das Fabrikat der genannten Firma
vertrieben Auch V tzt sich derjenige Gastwirt , welcher statt
des verlangten „llnderberg " oder „llnderberg -Boonetamp " ein an¬
deres Bsonekamp - rder B . tcerfabrikat verabreicht , der Gefahr einer
Strafverfolgung

En gros .

Kreuzstr. 21
Bitte genau auf Haus

En detail .

Telepii 1865.
Wein - und LskörhandSung
Emil Bnblinger

empfiehlt rum bevorstehendenFeste B39441.2Ü

PFäsenttiQ. bctien z. #. Zeppelins Luftschiff g . s.
ff. TafeUikäre Weiss- n. Rotweine
von 70 Pfg. per Liter , letzterer sehr geeignet zu Glühwein ; desgleichen prima Dessertwein « .

S prima schw . Kirsch- n. Zwetschgenwasser
in Erinnerung . Kiskers Steinhäger u. s. w.

vorzÄe Pnnschessenzen , Sekte n. Schaumweine
den billigsten Preisen . Jeder Käufer erhält ein Dias Punsch od . Likör gratis .
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Eine Braut
wählt sich zu Weihnachten

nur Anfertigung gediegener Ausstattung *Wäsche solide,
gediegene , sorgfältig ausgeschnittene Stiokereien und
Spitzen , die »nf tadellose Ausführung i in durchgesehen
sind. Anerkannt reichstes Lager in dem alten

0

5
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Madapoiane , Köper- , Batist-, Spezialgeschäft
Schweizer Stickereien u Einsätze, a H *
Madelra -Handfestons , Hemden- USuUl IJuioF

und Hosenpassen , 174 Kaiserstr . 174
Klöppel • Spitzen und Einsätze, bei der Hirschstrasse .

Ecken , Miileux, Decken , Motive. Mitgl. d. Rabatt Sparver .

Syndihatsreie Kehlenhandlung
/ \ Fr . Rieß

Kar .stratze 20 Telephon 2363
empfiehlt alle Sorten B39813

Kühlen, W , Brikck rntii Holz billigst.

11 sine Gestehe !

Paradies-Chaiselongues
auch vorzügl. Reservebett , Kopfteil vierfach verstellbar ,
Ia. Material, Mk . 48 .— 19218

Chaiselongue -Decken
in Plüsch, Fell - Imitation etc ., nur Ia . Qualität ,
von Mk . 15 .— bis 70 .—.

Reformhaus,
E:E: Kaissrstp. 1ZZ, Ecke

Waldstr .

1 Pfund
gratis !

Um unser grotzes Lager szirta 450 Zentner ! zu räumen , geben
wir unserer werten Kundschaft bei 10 Pfund 1 Pfund gratis .
10 Pfd . .Kochäpfel . 1 .00110 Pfd . Luicken . . 1 .50
10 „ Backäpfel . 1 .20110 „ Baumaniis - Reinetten 1 .60
10 „ Zitronenäpfel . . . 1 .50110 „ Herrenäpfel . . . . 1 .60
bis zum Mittwoch abend frei ins Haus geliefert . B39346

« ohrum , am Kaiserplatz.
1 . , ' T- .mSr';'*
1 . Y

Mler. Eier, Honig
en gros empfiehlt en detai !

Algimer Butter - u. § täsehaus
T «lepb . 2i07 Inh . Alois Zonetti Kaiserstr . «4

Vorteilhafte Bezugsouelle für die Herren
Restaurateure und Wiedervertäufer .

Stickerin nimmt Namen ». Mono¬
gramme zum Sticken au . B39837

Bachstr . 56 , 3. St ., links.
»4000 Mk. auf 1. « ypothek.
10000 Mk. auf 2. Hypothek

auf gutes Haus Mitte Weststadt
gesucht. Angebote unter Nr.
B .,9803 an die Expedition der
. Badischen Presse" erbeten._ _Heiraten
vermittelt bessere Dame unter Zu¬
sicherung strengster Diskretion u.
raicher Erledigung . Offerten be¬
liebe man unter Nr . B39811 an die
Exped . der „Lad . Presse" zu senden .

Keirat .
Herr , gesetzten Alters , katholisch,

Kutscher , mit 2000 M bar , wünscht
sich mit besseren Dienstmädchen
oder Waise , die über etwas Ver¬
mögen verfügt , junge Witwe mit
Fuhrgeschäft, Kutscherei od. Laden
zu verhelichen. _Offerten unter Nr . B39785 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

NM- Gefunden "HM
2 Stall - Laternen . Gegen Ein -
rückungsgevühr abzuholen zwischen
12 und 1 Uhr Gerwigstrahe :J9,
3. Stock , links . 2938852

Ky
ü

in verschiedenster Ausführung :
Stahl , Silber ,
imit . Yet eto .

Grosse Auswahl ! “IM2.i

L .Wohlschlege
'

Kaiserstr « 173.

an Güte unübertroffen,
ans besten Gebirgsgegendenj

Badens
m3 ,

m . 4 . 60
frei Keller

16 .6 empfiehlt 188161

BUChBPBP
g MrimeiMe 42. g

Telephon Nr . 392 . W

Verlöre«
POefteaus grauem Stoff (marengo).

Avzugeben bei Adolf Stein ,
staiserstratze 74. 18886

Gefunden
wurde vorige Woche ein Porte¬
monnaie mit Inhalt . Gegen Aus-
weis und Erstattung der Ein¬
rückungsgebühr abzuholen

Weltzienstr . 39 . 4 . Stock.

ein SönigsiHiie!
(Haare kurz geschnitten ), ist am
Sonntag früh entlaufen . Ab-
zugeben gegen Belohnung.
B39845 Kaisersrratze 98, 4. St .

Bor Ankauf wird gewarnt.

Diwan .
Neue . eleg . Plüsch - u . Taschen -

DiwanS v . 38 u . 42 M. an , hochf .,abgepaßte . mod . Sitz- u. Lehneware
v . £>5—80 M. Seine Fabrikware,nur selbstangefertigte, prima Ware
unter Garantie . Gebe extra10 % Rabatt
bis I . Jan . Kein Lad . , dah . billiger
wie jede Konkurrenz. Nur im Spe¬
zialgeschäft ft . ILühler . Tapezier.Skbutzenstraste 53 , II. B39854 .2.1

Italienische

Sttfauft an Liebhaber meine
wertvolle echte italienischeVioline
Januarius Gaglinnus Napoli 17

Offerten unter N . B39809 an
Expedition der „Bad. Presse" e

Seit ?- 7

AsS- lschlitten,
sucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B39821 an die Exped
der „ Badischen Presse" erheten .

Busser
neu , sehr schön, für nur 130 Mk .
zu verkaufen. Werner , Schloss
»Ia* 13 . Eingang Karl - Friedrich -
ftraxe, parterre , rechts. B39851

Tafelklavier
75 M, Geige 40 M z. Bet ! . 5839654

Gartenstraße 57 , III . Stock .
2 neue engl . Bettstellen m. Rosten,

3teil . Matratzen , Polstern , 4 66 M.
Bertito 42 Mk .. Büffet 115 .— Mk . .
komplett. Bett 25 Mk . , neuer Diwan
30 Mk. . Diwan 28 Mk.. kl. Sofa
20 Mk ., Ausziehtisch, neu . 25 Mk ..
viereckige Zimmertische mit eich.
Platten 15 Mk ., groß . Schrank 25
m ., Klavierstnbl S Mk.. Handtuch¬
ständer 3 Mk.. ,Wanduhr 6 Mk .

Auktiontlokal B39848

L. Hischmann ,
Goetheftratze 23.

ßin antiker Schmk,
. . J *. ganz eichen , abzugeben .
19828 .5.2 Markgrasenstraste 2L.

Schreibtisch
Diplomat , 150X80, dunkel , anstatt
Jt 95 — nur J ! 75 .—, verkäuflich.
ffl .,^ .,3 .2 Adlerstr . 4 . Laden links .

Diplsmat -Schreibtisch,
Nähtisch .Damen -Schreibtisch , zu¬
gleich Nähtisch , eichen , beffereArberi ,

billig zu verkaufen.
B39839 Schreinerei Borkst ». 27 .

Singer , gut erb . .
. für 20 M zu verk

Rüppurrerstr . 88 . park.
8WMM
B39842 RLvvi

Singep -HähmaschinE
fast neu, billig zu verkaufe » . 3339840

Kaiserstratze 137 , 3. Stock.
gut er *

> halten .
5 Mk . zu verkaufen . B3989«
laldhornstrafie 84 , 2. Stock.

\ #»li »n « «io I » i »» r
Ringschiff, beinahe neu , billig ab¬
zugeben . Pfandleihanstalt ZLH -
ringerstraße 25 ._ 19812

Plüschdiwan ^
neu, sehr schön, für nur Mk. 35 *u
verk. Werner . Schießplatz 13, Grnp
Karl -sfriedrichstr. pt . . r . 183985»

MT « erde
emaill. und lackiert, billigst . Alte
Herde nehme in Zahlung . Repara¬
tur sämtlicher Shsteme . B3W40
Serdlaaer , Schillerstraste 9kr. 4 .

WKT Goldene
S85erSavvMl!e-ZettMr
mit 3 Gold-Deckeln , um den enorm
billigen Preis von 00 Jl abzugeben .
19825.5 .2 Markgrafenstr . ÄS.

Semmjr
re 585 kar. Ded

mit Schlag »
Werk .

! goldene585 kar. Deckel , Savonette
n,t Sekundenzeiger in der Mitte ,
inßerst billig z« verkaufen .
9828 .5 .2 Markgrafenstr . 32 .

fTltmian Schöner neuer ,4WPIIII « grüner Pliischdiwa « ,
passend . Weihnachtsgeschenk, billig
zu verkaufen. B39812

Herrenstraste 18 » 3. Stock.

"i
Üenor -Horn 25
chöne Guirarre 12
wd . Anzug für jung . Hemm 10
chöner, pol . Schrank , 2tur . 35 ..
intür . Schrank 10
ereits neues Vertiko 40 „
roher Bücherschaft 15 „
chöner Lüster _ 3B ,,
ind zu verkaufen . . BM856

Lrsstnastraste 33 . im Hot .

Geige
illig abzugeben. B9815

Sommcrstratze 14 , 1 . Dt .
~ große , neue Spiegel mit ge
hliffenem Glas zu verkaufen .
39832 Kaiserstr . 83 . 5. Stock.

sin

zu verkaufen : Bettstelle ,
,. , Rost wie neu , Oberma -
ilster ganz neu , 32 Mark ,
Mark . . _
Körnerstraste 30 , Ho,

. Voge !ständer laJfil.
1841 Werderstr . 79 . 1 . St ., r .
. Puppenbettstatt , Hundestall ,Pe -
lenmherd, 2fl., billig abzugeben .
1823 - Rüppurrerstr . 04 . pari .

Puppenzimmer , Küche u . Wagen :
>öne Wollbluse, Gr . 44, Mädchen - .
icken und gute Ueberzieher sind
ttig zu verkaufen . B39820
Rintheimerstr . 2, 1 Tr . , links.

Für Ariillerie '.
i « « -!« LLüLK
19314 .5 .2 Markgrakenstr . 28 .

Wegen Trauerfall ist eni f . neuer

Inger Intel 3» »«Mai-
B398r8 Mühlburg , Rheinstr . 107.

Anzug u. Gehrock , schwarz, wenig
getragen , Gr . 1 .50 , zu verkaufen .
B89831 Kaiserstr . 53 , 5. Stock.

Ljährig . Ruder
, . . , schönes , treues

Tier, billig zu verkaufen. Näheres
B39857 Borkstrasie » 8 . vari .

WMgn ,
anerkannt gut und billig , eptpfiefKl

ia reicher Auswahl
Otto Rtlbenacker .;

Erbpriuzenstroffe Rr . 34 .
8.7 im „ Weißen Berg ". R* ®'7



« 5r ?* r * r 'SfTrwrr - f ^ T ? 7T2 * äRHäg&'tHT 3f <mfäg, En if . Dez. f &fi . ' Rk . !̂ § F

w
^4/s willkommene

’eihnachts- — f2 £f a/lmte Bl“ f £ . BÜC/l/ß
Geschenke

1.

Bronzen : : Marmorsäulen.
j4/z ote« 4 Sonntagen vor Weihnachten von 11—7 Uhr geöffnet .

Kunsthandlung und Kähmen - Fabrik
149 Kaiserstrasse 149. 18183.44□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ □ □ □□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

□
□

Grojjherzogl. Badischer u . Königl. Schwed . Hoflieferant

FRIEDRICH BLOS
F. Wolff & Sohns Detail Parfümerie 18044

Kaiserstrasse 104 Karlsruhe Fernsprecher 203.
Moderne Schmnck-Gegenstände, Fächer jeder Art

Lama-, Galanterie- . Reise- , Leder- , Brpnce -, Haushalt-Artikel
Toilette-Artikel, Partiimerien, Toilette-Seiten.

Turbinen
kör alle Gefälle, Wasserverhältnisse nnd Anfstellnngsarten liefern

Briegleb , Hansen L Cie ., Gotha
Nahe an 4000 Anlagen in allen Weltteilen zur Zeit im Auftrag,neben anderen kleinen Anlagen : 4 Turbinen von je 2400 PS.
Leistung bei 17,3 m Gefälle

> für das staatliche Saalach-Kraftwerkbei Bad Beichenhall.

Selbsttätige Gestbutndigtieitsregler.
■Projekte und Kostenanschläge, sowie Auskünfte durch unser Bureau
für Baden und Eisass. 9882a*

Briegleb , Hansen & Gie . , Gotha ,
Bureau Freiburg i. B ., Bleichestr. 1 , Telephon 1275.

w Rauchbelästigung
Rat und Hilfe in allen Fällen .

Gustav Boegler , Mchser- s. ZustMesmeistec

(Telephon
2157 )

18614

KarreDttraue IS .

Eiiliceffeiid Neuslag. den 19. Jezember
nttö in den fnlgenötn Sogen

m unseren Zentralen in Karlsruhe und
Pforzheim

zwei Doppel - Waggon
ca. 4000 Stück

prima junge

fiafer -

lt !a $ ( - 6 än $ c
in nur bester Qualität

per Pfnnd 72 p&
Wir enrpfehlen Vorausbestellungen, die

jetzt schon in unseren Filialen entgegen¬
genommen werden . — Das Quantum
dürste rasch vergriffen sein.

Wir verkauften vorige Weihnachten ca.
3000 Stück dieser Gänse, die allgemeine
Anerkennung fanden .
var ist wobt die beste Empfehlung.

Eintreffend :
Dienstag , den 19 . Dezember.
N8. Preise ad filiale, Versand nach

auswärts nur gegen nacbitabme unter
Berechnung der Verpackung mit ro Pfg.
und der naebnabmespesen mit 3s Pfg.
per ßolli.

ßWM

Eine Uhrfeder einsetze«
kostet «nr 1 Mk. 2S Pfg .
Lin Glas . Zeiger je 25 pfg .

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 12617

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,Uhren -Reparalur -Anstatt
streuzstrasse 17.

IMMWM
D besonders geeignet . empfehle D

S
ich meine im Ausverkauf be- »
findlichen sämtlichen M

Lederwaren |
J zu herabgesetzt. Preisen u . zwar

Necessaires ,Etuis ,
Geldbörsen ,Taschen , •

fl Bttcbermappen , B
| Rucksäcke ete . E
n Ferner empfehle ich mein P
^ großes Lager in 0ä Poistepmöbeln |
n zu billigen Preisen . 18986 .3.3 ^
ch Fr . Outhörle )
E Kreuzstraße 26. ^

J \

KtllmerßmmM
und fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianofortebau
Chr. Stöhr, FMoiltto.

Pianolager. 12618
Lager : Verlängerte Ritterstr . 11.

nächst der Gartenstraße .

Schaubelpferde
guie Sattlervure

empfiehlt in grosser Auswahl
Sattler MOZER

Kaiserstrasse 168. 19426

größte Auswahl
für Knaben und Mädchen

3 .3 finden Sie bei 18949

N. Hebeisen
Haus - und Küchengeräte-

Magazin , Herdlager ,
Werderplatz 36. Tel. 1685.
Klauprechtftr . 2, Tel. 2749 .
Mitglied d. Rabattsparvereins .

l
19820 in großer Auswahl 3.1

von 50 Pfg . au .
J . Hähr , Eisenwaren
Rabattmarken. Waldstrasse 5" .

SAeibMWne,
auterhalten , gebraucht , System
Ideal , mögt , neueren Modells ,nebst Tisch wird zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 19871 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten ._ 2 .1

Einige Zmnkrüge .
1 Geige . 2338877.5.61 Mandoline ,l Zither .
1 geschnitzte Holzfigur ,2 Gasbügelersen .
1 Photogr Taschen -Camera .

zu verkauf . Markgrarenstr . 22 .

Eisernes Kinderbett,
wenig gebraucht , zu verkaufen .
2339370,2.2 Westendstr . 3 , pari .

MaiAIine zu noMcn.<nontii 7 |K

L L .

Olga eKlinkowström
Karlsruhe i . II . Telephon 2420 Haiserstr . 943 .
Spezialität : Kinder - Aufnahmen .

Porträts , Gruppen, Vergrösserungen .
Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .

Weihnachts -Aufträge werden noch angenommen.
Sonntags geöffnet von 9—5 Uhr und Werktags von 8—7 Uhr.

Uhren , Gold-
und Silberwaren . Trauringe. Brillant-Ringe ,

Ohrringe , Nadeln .

6 grobe Schaufenster 6
Echt silb . Bestecke ,
schwer versilberte

Bestecke .
Silb. SticheOperngläser ,

Barometer ,
Zwicker , Brillen.

Emil Feisskohl Uhrmacher
u. Juwelier .

Kaiserstrasse 67 Telephon 2004 Rabattmarken .
19207.6.8

krack- ii.Smoking-Wetten
Fantasie -Wetten

» ========= : in großer fluswahl
vom billigsten bis zum feinsten Genre.

Willkommenes Weihnachls -Gelchenk
(Umtausch nach dem Fest gestattet ).

Spezialhaus engl. Berrenmode-Hrflfeel

3osef Goldfarb
- am BauptöahnhoL 19228.4.3

Bestellen Sie
I Wil h .Sch u bert ,

ein Postkistchen
, Freiburg i. 8

7426a
Echtes Schwarzwälder kirschwasser .

<2 Flaschen Ä)ik. 7 .20 frko. Nachnahme .)
Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

— K3*

Gelegenheitskauf. (Seir billig !)
Mm W - id UM «

Diplomaten und einz. Buffets . Vmchiedene Klein-
mövel weit unter Preis . 19719 .2 .2

Kaisevstratze 8 t— 8rr.

'
Einen Patent-RasieroiesserschWrgratis

kann ich zwar nicht geben . Aber meinen mit 4 D .R .G . M .und 3 Auslandspatcnten geschützten Schärfer gebe ich ohne
jeden Kaufzwang 14 Tage zur Probe , daher kein Risiko .Kein Schleifen , kein Abziehen ; Messer immer haarscharf .Das Rasieren ist eine Freude .

77 2 IrtiilL MM WMMMMMMW
der beste Beweis für deffen Güte . Gegen Einsendenvon 20 Pfg . für Porto der Uebersendung wird derselbeInteressenten zugesandt . — A . Schäfer , Erf . u . Fabr .,Deutsch -Avricourt i . Lothr ., Abt. III a . B39533.8.2

Dnukardeiten jeder Art KLWLÄiLLLÄM?

Heiraten Sie, aber
WeltauskuDftei Stuttgart,

Steiustraffe Nr . 9.
10275a Telephon 9185

Reelle Heirat .
Suchefür meinen Freund,Witwer

Mitte der 40er Jahre , mit 3 Kin¬
dern von 6 bis 11 Jahren , mit
eigenem mittl . Ladengeschäft , guten

inder , Dienstboten nicht ausge¬
schlossen, von nur gutem Ruse ,
evangelisch , nicht unter 32 Jahren ,
welche im Hausealt gut erfahren ,für obiges Geschäft einzulernen u .
Liebe zu Kindern haben , belieben
Offerten mögl . mit Photogr ., Be¬
schreibung ihrer Verhältnisse unt .
Nr . B39819 an die Expedition der
„Bad . Presse " einzusenden .

Vermögen erwünscht , aber nicht
Bedingung . Strenge Diskretion .

Heirat .
Witwer , Anfangs 50, in guten

Verhältnissen , sucht pass endeLebens -
gefährtin mit etwas Vermögen .

Ernstgemeinte Offerten unter
Nr . B39810 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Landauerwagen
sehr gut erhalt ., für 150 Mk. wegen
Platzmangel zn verkaufen .

Offerten unter Nr . B39835 an die
Expedition der „ Bad . Presse "
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preiswerte

Ltr .- FI. I

60 S

Ltr .- Fl . |
4 25

' /« Slr .-gl . |

70
müllet

Leere Flaschen werden mit |
10 Pf . zurückgenommen-
Sämtliche übrigen Liköre |

und Spirituosen
i in reichster Auswahl.

>ls
Mimel
Mille
Sü
K

M

, 6 m. b H .

15354 *Pelze
Pelze

stamieuv billig.
Nur Zirkel32 ,

Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

Gratis
eine fiinbeMBarnitur.
Schulranzen

und Mappen

18801
in bekannt solider Sattlerware , in
Rind 'eder von M . 8.80 an , empfiehlt
B. Klotter. Sattl -, lkMenjtr . 25.

Mitglied des Rabattsparvereins .

Moderne Standuhr
n. Triumphstuhl

als Weihnachtsgeschenke passend ,find preiswert zu verkaufen.8867,33 Markgrafenftr . 21123.

Rslagll. nt
* ntpiü

Sherry, pft
»» 99

Psrt«r«, nt

Lrch-Rll-eira
NsOeirMe !
ReH 'AÄruch

' t. Fl . 48 4
empfehlen 196341

alt Ä.
0.90 60
1.20 70
1 .60 85
120 70
1.60 85
1.20 70
1 .60 85
120 70
1.60 85
1.50 80

. Ct » , b H .
ktkuinte »

Praktifche 19654 .3 .2

‘ WeitjMcJjtsgeftfienke
7 ifchdecken

(Känstlerleinen
Bedruckt

von Mk. 2 .60 an

(Kochelleinen
gewebt und gestickt

von Mk. 10 .00 an

Quch , glüsch , <§ antasiegewebe
von Mk . 6.00 an

Fenftermäntel Kiffen
von Mk . 6 .50 an von Mk . 2 .25 an

Heifedecken und Felle in allen Preislagen.

‘Dreyfuß & Siegel ,

Srossherzogl .
JCoflieferatiten.

Notwein
guter Tischwein

| offen , Liter 90 Pfg -
11, Liter - « AR

flasche liUO Mk.
mit Flasche.

Wchkvein
guter Tisch wein

offen , Liter 08 Pfg . !

% 1 . 00 m .
mit Flasche.

Unsere leeren ’J, Liter -
I flaschen nehmen wir mit

18 Pfg . zurück.

schllimtM
I in lh oder ’ /2 Flaschen j

billigst . 196331

Unser

großes Weinlager
bietet jedem Kenner guter und reiner

eine sehr reichhaltige Auswahl hervorragender
u. preiswürdiger in- u. ausländischer Produkte.

Wir bitten . Preislisten vom Hauptlager oder in den
Filialen zu verlangen . 19669 .3 .2

Lebensbedürfnisverein .

lianinos,

ZT Nur wenige Tage ^
int EMen AlmIiM. W 'W'
Billiger NtossenMaof

von Paletots, Alfters, Anzügen,
Loden -Joppen, Loden-Capes, Hofen
für Herren und Knaben , sowie Damen-
paletots » Mäntel , kosküm-Vlusen,

kostüm-Aöcke , pelze , AnlerröSe,
Damenwäsche .

E» kommen streng moderne Waren zu spottbilligen Preisen
zum Verkauf . 19757

Selbst der weiteste Weg lohnt sich.

vorzüglich bewährte Fabri¬
kat « moderner Banart zu
hillixen konkurrenzfähigen [' Preisen mit weitgehendster Garantie.

Umtausch älterer Instrumente .

Philipp Hottenstein
Klaviertechniker 8380741

Herrenstraße 68 , vis -ä-vis dem Grossh. Palais.
| Stimmungen u. Reparatu en in bekan ter , solider reeller Weise, j

Spielwaren u. Korbwaren
*

Doer ^ _

Ritterstrasse , nächst der Kai serstraste.
» W » «0W » » » WMW « » « » » « » » » - >« W « ,

^ inäestenL 25 % Zucker
enthalten die nach besonderem Verfahren in unseren Rohzuckerfabriken

Friedensau i. Rheinpfalz u. Gernsheim i . Hessen
hergestellten

MelasseT rockenschni ^el.
Zuckerfabrik Frankenthal

Frankenthal , Rheinpfalz .
Günstig gelegene Bezugsquellen werden nachgewiesen ._ 11007a.3.3

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsere

Strickmaschine
autzerordentl. reiftvngsfShigkeit. grobe Nadelersparnir,

Vermeidung von Zallmaschen , grohr Platzrisparnls,
Slricrunterncht gratis . 14632

Evtl , liefern wir Garne u . nehmen die fertige Ware ab
Schwinn & Ehrfeld ,
Karlsruhe . Kaisers raste Sl», — Telephon 102.

8—10 Tage haltbar , für den Weihnachtstisch sehr zu empfehlen .
Prompter Versand . B36348

Preis inkl. Packung und Porto Mk . 3.—.
Hoskonditoret Albert 3NTou ,Kaiserstraste . © •• e Dongiasstraste .

Hoflieferant I.
M . der Königin
von Schweden

GroßherzogL
Badischer

Hoflieferant

JOSEPH MEESS
Karlsruhe

Erbprinzenstrasse 29
Telephon 1222

Rabattmarken

Blechnerei , Installation von Gas -,Wasser -, Bade - u. Klosett -Anlagen
empfiehlt in grösster Auswahl

Beleuchtungskörper . für Gas , Elektrisch , Petrol «um,Spiritus und Hängeglühlicht,
Badeelnrlchtungen für Gas - und Kohlenheizung ,
Oaskoeh - und Bratapparate , Bidet «, Zimmer «

klosette , Eisschräuke , Fliegenschränke ,Petroleum - und Spiritusapparate , Kttcben -
und Haushaltungs - Einrichtungen , Koch¬
herde , schwarz und emailliert. ~7618.6 .5

Haus-Berbauf.
Ein gut rentierendes , schönes, vierstöckiges

Haus in südwestlicher Lage mit je 4 Zimmer »
im Stock ist preiswert zu verkaufen . Miete
2500 Mark. Kaufpreis 41 000 Mark.

Offerten unter Rr. « 39467 an die Ex»
pedition der „Badischen Presse". 3.5

Salon-Flügel.
Ei« «och ganz neuer schwarzer Salon-

Flügel mit prachtvollem To« ist unter
Selbstkostenpreis zu verkaufen,
sö39468 .3.3 Hübschftraße 7 , 1 . Stock .

. o . m b H .
‘o «t«r, b«k»on >«n

kyg '-ka„fit » IU|V^

hochfeinen nenen

empfiehlt 19705

rb am uüeiw.

Die
grösste Auswahl

WeihDacbts-larten
bei 19435

Geschwister Moos,
Kaiserstr. 96 .

werden preisw ert abgegeben , 5696

Markgrafenftr . 21 )23.
Theater- Kostüme,

Uniformen . Frack - u . Gehrock -
Anzüge verleiht 3339279 .6 .3
Phil . Hirsch , Steinstraste 8.

Ehnstbllum-

Kerfen
I ' s. Pfund - Schachtel 24 ob .

30 Stück Inhalt

und so Pfg .
fernste extra prima

| Vs Pfund -Karton , nur weist ,24 Stück Inhalt

50 Pfg .

Große

lerjk«
Schachtel mit 12 ' Stück

Inhalt 19635 |

12 Pfg.

. O . m . b H -
. *P .« en bskannt ** .
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von den badischen Ztaatteisenbahnen .
W Karlsruhe, 18. Dez . Wie in Beamtenkreisen verlautet,

soll die Eroßh . Verkehrskontrollc der Staatseisenbahnen von
hier nach Rastatt verlegt werden . Die Verlegung würde die
Versetzung von 58 Beamten von hier nach Rastatt zur Folge
haben . Die badische Eisenbahnverwaltung scheint, wenn sie
diese Maßnahme treffen würde , dem bayerischen Beispiel folgen
zu wollen. Das bayerische Verkehrsministerium hat vor noch
nicht langer Zeit seine Verkehrskontrolle von München nach
Weiden verlegt. _
Einnahme« der Staatsbahnen im November 1911 .

( :) Karlsruhe, 18 . Dez . Der Reiseverkehr war nach den
amtlichen Mitteilungen in der „Karlsr . Ztg.

" im November
d. I . der Jahreszeit entsprechend mäßig. An schönen Sonn -

' tagen entwickelte sich ein starker Nahverkehr . Zur Ausübung
des Wintersport» bot sich noch keine Möglichkeit . Die Rück¬
kehr der italienischen Arbeiter in ihre Heimat erfolgte mei-

. stens in kleineren Gruppen . Außer einigen Nachzügen zu
verspäteten Schnellzügen boten nur wenige Vereinsausflüge
und größere Märkte Anlaß zur Ausführung von Personen¬
sonderzügen . — Der Tierverkehr war in den unteren Landes¬
teilen infolge der Maul - und Klauenseuche schwach, in den
oberen Landesteilen stärker. Die geschätzten Einnahmen aus
dem Personenverkehr waren im November 1911 um 127 050
Mark und in den Monaten Januar bis mit November um
1359170 Mark höher als in den entsprechenden Zeiträumen
des Vorjahres.

'
Der Güterverkehr war sehr stark und flaute erst gegen

den Schluß des Monats ab. Besonders bedeutend war der
Versand von Getreide und Steinkohlen nach der Schweiz und
nach Oesterreich, der Weinverkehr , die Ein- und Durchfuhr
von Obst aus Frankreich, die Einfuhr von Kartoffeln aus
Norddeutschland und der Empfang von Futtermitteln . Die
Beförderung von Kartoffeln und Futtermitteln war aller¬
dings wie schon im vorigen Monat wegen der hohen Fracht¬
ermäßigungen für die Eisenbahnverwaltungen wenig lohnend .
— Die Rheinschiffahrt war während des ganzen Monats bis
Kehl-Straßburg ohne Unterbrechung offen, die Neckarschiffahrt
war bis gegen Ende des Monats geschlossen . — Ergänzungs¬
und Sonderzüge wurden in größerer Zahl ausgeführt. An
gedeckten Güterwagen und an offenen Güterwagen bestand
ein empfindlicher Mangel . Die geschätzte Einnahme aus dem
Güterverkehr war im November 1911 um 259 210 Mark und
in den Januar —November 1911 um 5 048 270 Mark höher
als in den entsprechenden Zeiträumen des Vorjahres.

Karlsruher Strafkammer.
& Karlsruhe, 16. Dez . Sitzung der Strafkammer IV - Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dr . Reih . Vertreter der Erotzh. Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Kuenzer.

Vor der Strafkammer begann am Mittwoch die Verhandlung in
einer Anklage wegen Betrugs , welche das Gericht meherere Tage be¬
schäftigte . Angeschuldigt indieser Sache war der 52 Jahre alte Architekt
Friedrich Schlagintweit aus Durlach und dort wohnhaft . Gegenstand
der Anklage bildeten grohe Liegenschafts- und Hypothekenschiebungen,
die der Angeklagte in betrügerischer Absicht vorgenommen hat und

'durch di« eine Reihe von Personen geschädigt wurde .
Die gegen Schlagintweit erhobene Anklage zerfiel in zwei Teile .

Es wurde ihm zunächst zur Last gelegt, daß er durch unwahre An¬
gaben und durch die Entstellung der Tatsachen Anderen Bermögens -

schädigungen zufügte, indem er : 1 . dem Landwirt L . Kramer in Lan¬
genbrücken gegenüber sich als vermögender Mann ausgab und ihm
ein Darlehen von 10 000 Mark zusagte, wodurch er den Kramer ver-
anlaßte , ihm auf fünf diesem gehörende Grundstücke in Langenbrücken
eine Sicherheitshypothek zu geben, während Schlagintweit , der mit¬
tellos war , nie die Absicht gehabt hatte , dem Kramer bares Geld zu
verschaffen , sondern die Hypothek lediglich zur Weitergabe an andere
gegen lleberlassung zweifelhafter oder wertloser Hypotheken sich ver¬
schaffen wollte ; 2 . Ende März 1910 in Langenbrücken und hier dem
Kaufmann Schaumburg dahier wahrheitswidrig angab , die Hypothek
auf die Grundstücke des Landwirts Kramer in Langenbrücken sei sehr
gut , Kramer befinde sich in guten Verhältnisien , dieser besitze ein Ein¬
kommen von 5000 Mark , und zum Beweise für seine Behauptung eine
schriftliche Berechnung über das Einkommen Kramers vorlegte , ferner
dem Sch . vorgab , er habe die Hypothek teils bar , teils durch
Verrechnungen vollständig beglichen, dadurch und durch das Verschwei¬
gen der Tatsache, daß er (Schlagintweit ) mittellos war und Kramer
sich in großen finanziellen Schwierigkeiten befand , den Sch . dazu
bestimmte, ihm diese geringwertige Sicherheitshypothek in Höhe von
restlich 8500 Mark als gute Hpothek abzunehmen , worauf dieser,
der den Versicherungen des Angeklagten vollen Glauben ge¬
schenkt hatte , diese Hypothek an die Firma Merkle u . Maisenbacher in
Pforzheim weitergab und dadurch diese Firma bestimmte, die Hypo¬
thek zusammen mit einer anderen Hypothek in Höhe von 21000 Mark
gegen Lieferung von Bijouteriewaren im Werte von 24 000 Mark
und 7000 Mark bar zu übernehmen , wodurch die Firma einen Schaden
von mindestens 3600 Mark erlitt ; 3. dem Schlossermeister I . Heberle
in Bruchsal vorgab , die für seinen Sohn Friedrich und den Elektro¬
techniker Bettin auf das Anwesen Gerwigstratze 56 in Karlsruhe ein¬
getragenen Hypotheken, sowie die auf die Oetigheimer Mühle zu Gun¬
sten seines Sohnes eingetragene Hypothek seien gut , während die bei¬
den Hypotheken auf das Haus in der Eerwigstraße wertlos , die letz¬
tere Hypothek um jene Zeit auch fast wertlos war , und den Heberle
dadurch bestimmte, gegen die Abtretung dieser wertlosen Hypotheken
sein unbelastetes Haus in Bruchsal im Wertanschlag von 19 000 Mark
an den Sohn des Angeklagten , Friedrich Schlagintweit jung in Karls¬
ruhe abzutreten .

Im zweiten Teile der Anklage wurde Schlagintweit beschuldigt,
daß er im April 1910 zu Durlach , Mannheim und Speyer , um sich und
anderen einen Vermögensvorteil zu verschaffen, durch ähnliche betrü¬
gerische Transaktionen das Vermögen eines anderen um 50 000 Mark
schädigte , indem er dem Ziegeleibesitzer Rech aus dem Deutschhof bei
Speyer angab : die Grundstücke , die er ihm verkaufen wollte , lägen
alle in unmittelbarer Nähe der Villa Wolfsburg in Durlach , es seien
Baugelände , wodurch der Quadratmeter einen Wert von 5 Mark habe ;
er habe diese Bauplätze teilweise selbst zu 5 Mark den Quadratmeter
erworben und solche um diesen Preis auch schon verkauft ; er werde
die Grundstücke nach und nach um den gleichen Preis von Rech zurück¬
kaufen, um sie dann zu bebauen ; die Tatsache verschwieg, daß die Ge¬
nehmigung zur Bebauung eines der Grundstücke vom Bezirksamt Dur¬
lach dis zur Erstellung einer Privatstraße versagt worden war ; zur
Unterstützung seiner Angaben über die Bauplätze dem Rech einen un¬
richtigen Situationsplan vorlegte ; er werde 20 000 Mark Betriebs¬
mittel beibringen und hierdurch den Rech bestimmte, mit Schlagint¬
weit , der als Generalbevollmächtigter seines Sohnes Friedrich und
seiner Tochter Frida auftrat , im April 1910 in Mannheim einen nota¬
riellen Vertrag abzuschließen, nach welchem Rech kaufte : ein auf Ge¬
markung Mingolsheim gelegenes Anwesen des Friedrich Schlagintweit
jung zum Preise von 30 000 Mark , auf Gemarkung Durlach 17 Grund¬
stücke, bestehend in Aeckern, Wiesen und Weinbergstücken, im Grund¬
buch Durlach auf den Namen der Tochter Frida des Angeklagten ein¬
getragen , zusammen um den Preis von 54 800 Mark und in Anrech¬
nung auf diese Kaufpreise folgende auf den gekauften Grundstücken
ruhende Hypotheken zur Zahlung als persönlicher Schuldner und zur
Verzinsung vom 1. Mai 1910 an übernahm und zwar bezüglich des
Grundstücks auf Gemarkung Mingolsheim die auf dasselbe eingetra¬
genen Sicherheitshypotheken der Volksbank Oestringen in Höhe von

Was wollen Sie schenken?
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Auf keinen Fall etwas Schlechtes ,
und wenn es noch so schön aus -
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R. Ostertag Sohn,
Kaiserstraße 14 b. 19571
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Sis Wkihnchte, IO % Sflkatt.
Flurgarderobe n. Schreibtischwerden preiswert abgegeben. 3 .3

18963 Markgrafenstr . 31/23 .

PELZE
zu jedemannehmbaren Gebot . ,Sä“

Wilhelmstr . 34. lLr.
ÄreIrahol ) ^

kurz aesägtes Bauholz , per Ztr . 80 4
bei £ eopol «l Notbcis , Mühl¬
burg. Geibelstraße 1 . 3339122.4.4
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in weiss Celluloid .

Manicures ,
Parfüms ,
Toiletteseife ,
Toilettespiegel ,
Rasierspiegel ,
Kämme , 18773 .2.2
Zahnbürsten
Zerstäuber ,

Toilettegarnituren
in grosser Auswahl
zu billigen Preisen

LWolilschlegel
Kaiserstrasse 173 .
Luxuswaren, Lederwaren,

» in — - . .
Billige 18731

Weihnachtspreise'
Damen-Kostüme 9.75 «
Kostüm-Röcke1 .9v. Paletots 3.90
Unterröcke 1 .25 ^* Blusen 95 4
i Partie Normal -Hemden ,
Unterhosen, Taschentücher .
Socken» .StrÜMpse staunend billig
Wilhelmstrche »4,1 Tr

Altes Zinn,
Kupfer, Messing « . Blei kauft
fortlvährend zu den höchsten Preisen

L . Otto Uretschneider ,13038 Zinngießerei ,
Karlsruhe, Herrenstraße 50.

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort -
wäbrend angekauft . 12031*

Waldstraße 4. H., 3. Stock.

20 000 Mark , bezüglich der Grundstücke auf Gemarkung Durlach die
auf dieselben eingetragenen Hypotheken eines Privatiers in Karls¬
ruhe in Höhe von 7500 Mark und des Friedrich Schlagintweit jungin Höhe von 7000 Mark , und sich weiter verpflichtete , für den von ihm
(Rech ) geschuldeten Rest des Kaufpreises von 49 860 Mark Aus sein
Speyerer Grundstück eine Sicherheitshypothek zu Gunsten der Ver¬
käufer Schlagintweit eintragen zu lassen , welche Restkaufschuld später
der Sohn und die Tochter des Angeklagten teils durch Betreibung, ,
teils durch Weiterveräutzerung in bares Geld umzusetzen suchten , wäh¬
rend die von Rech gekauften Grundstücke in Mingolsheim und Durlach
zusammen keine 30 000 Mark wert waren .

Aus der umfangreichen Anklage läßt sich erkennen, welcher Art die
Erundstücksgeschäfte und Hypothekenschiebungen des Angeklagten wa¬
ren . Sie besitzen den Charakter reeller und einwandsfrcier Eeschäfts-
gebahrung keineswegs . Die Staatsanwaltschaft erblickte in ihnen den
Tatbestand des Betrugs u. hatte deshalb gegen Schlagintweit Anklage
auf Grund des 8 263 R .-St .-G .-B . erhoben . Wegen ähnlicher Trans¬
aktionen wurde der Angeklagte schon wiederholt in Baden und der
Schweiz zur Verantwortung gezogen und auch gerichtlich verurteilt .
Er ist auch wegen anderer Vergehen schon vorbestraft .

Nach viertägiger Verhandlung wurde der 52 Jahre alte Architekt
Friedrich Schl- gintweit aus Durlach unter Anrechnung von 6 Mo¬
naten Untersuchungshaft zu 6 Jahren Gefängnis , 2000 Mark Geld¬
strafe und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt di«

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
— Karlsruhe , 16. Dez . Beim Herannahen des Jahreswechsels

fei auch an dieser Stelle wiederholt auf einen alten Zopf bei » den
badischen Staatsbehörden , insbesondere der Eisenbahnverwaltung
hingewiesen . Die Reujahrsgratulatione «, wozu die meisten Unter¬
gebenen ihren Vorgesetzten gegenüber .als moralisch verpflichtet zu
sein glauben und welche , abgesehen von großem Zeitverlust , von vie¬
len Untergebenen als gewiffer Zwang , von den Vorgesetzten gewiß
aber größtenteils als lästig empfunden werden , werden alljährlich bei
den preußischen Behörden (Post - und Eisenbahnverwaltung ) durch ge¬
nerelle Verfügung verboten .

Im Musterländle Baden bedarf es vielleicht nur dieser An¬
regung , um sich zur jetzigen, im Zeichen des Fortschritts und der
Sparsamkeit stehenden Zeit , an maßgebender Stelle ebenfalls zu ent¬
schließen , durch entsprechende Erlaffe das Reujahrsgratulationswesen
oder -Unwesen bei den Behörden aus der Welt zu schaffen . Viele
Ober - und llnterbeamte würden eine derartige Maßnahme gewiß mit
Freuden begrüßen , zumal die Neujahrsgratulationen oft nur ein An¬
laß ist , um persönliche Sonderwünsche anzubringen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Wert des guten Namens wird mit Recht hoch geschätzt, weil

das Vertrauen der Mitmenschen davon abhängt . Doch nicht nur Per¬
sonen, sondern auch Dinge haben ihren „guten Namen "

. Wenn die
Hausfrau zum Beispiel im Laden ausdrücklich „Rotti -Suppen -Würfel "
verlangt , so hat sie ihren Grund dazu, dwrn sie weiß, daß der Name
„Rotti " die beste Garantie für Güte ist. 11226a

X Nus Bad Wildungen wird uns geschrieben , daß der Jahres -
verjand der bekannten beiden Hauptquellen dieses Bades , der Helenen¬
quelle und der Georg Viktorquelle in diesem Jahre zum erstenmale
die Ziffer von 2 Millionen Flasche» erreicht hat . Mit diesem Jahres -
vkrsand steht Wildungen an der Spitze aller deutschen Badeorte .
Nachdem die Jubiläumsflasche in einem mit Blumen und Fahnen in
den Waldeckschen Landesfarben geschmückten Vierspänner zur Bahn
befördert war , vereinigte die Kurverwaltung ihre Arbeiter und Ange¬
stellten zu einer solennen Feier , bei der die vom Landessürsten den
ältesten Angestellten gewährten Auszeichnungen zur . Verteilung ge¬
langten und namhafte Gratifikationen bekannt gegeben wurden .

Karl Jock
Juwelier , Uhrmacher

Kaiserstr . 141

Telephon 1978

empfiehlt als passende

Juwelen : : Uhren
Gold - und Silberwaren

Bestecke
in reicher Auswahl

» Oe« zu billigsten Preisen . 3 .3
Rabattmarken .

Empfehle zu Weihnachts -Geschenken meine autog . geschweißten

Aquarien,
Zierfische in ea . 40 Arten, Bedarfsartikel re.
Jeder Käufer eines Aquariums erhält ein paar exotische Zierfische gratis . !

Joh . Sauer , Blumenstraße S.19590 .4.4

t8aslamp «n»V«rknuf.
SMT Man sehe und staune ! "WZ

Auf alle Lamveu am Lager

20 bis 50 °|0 Rabatt
Nur erstklassige Ware . 18932

Leon Kahn, WM kreuzstr. 3.

ÄolMMuna 2
Marienstr . 60 , im Sägewerk , j

empfiehlt alle Sorten Bretter . Rahmen . Latten . Stah -
bretter . Verkleidungen . Falzbretter . Pitch « pine ,

Eichen , Buchen . Satinnuß :c. B38987 .6.5 I

Saiten
Spezialität: Italienische Salten .

Grösste Haltbarkeit . Quintenreine Saiten .

Fritz MQUer,
Karlsruhe , Kaiserftrajje 221, SMSÄBE

Telephon 1988 . Mitglied des Rab .-Spar-Vereins.



Nr. 588 Badische Presse . Mittagblatt . Montag, de» 18. Der- MIL—
. und Verlag von
mergarlerr» » , » » » » » - « » » » » » » » » » » » » » aibttt her;»z_ _ _ __ __ _ _ _ - - - ^örtlich für

"gemeinen
den
ir

nger Biere
sind von erster Qualität
guter Bekömmlichkeit

« SkM »

haben überall den heften Erfolg.

Todes -An zeige .
Gestern früh entschlief nach längerem

Leiden mein lieber Gatte, unser lieber Vater,
Bruder , Onkel, Schwiegervater , Grossvater

Herr Rudolf Kahn
im 83. Lebensjahre.

Karlsruhe, Steinstr. 11, H., Bruchsal , \
Chicago, Treuchtlingen , Nürnberg, / den l 8-Dez 1911.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet statt Dienstagl 1 */,Uhr

vom Friedhofportale der israel. Religrons-
gesellschaft.

Blumenspenden dankend verbeten . 19882

Statt besonderer Anzeige .Todes - Anzeige .
Nach längerem. schweren Leiden ist meine liebe Frau ,unsere gute Mutter, Schwester und Tante

Helene Walter , O. WM
sanft im Herrn entschlafen .

Karlsruhe, den 17. Dezember 1911 . ,' Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Mathias Walter n . Tochter.Beerdigung : Dienstag , den 19 . Dezember 1911, nach-'

mittags 1IS8 Uhr , von der Friedhofkapelleaus .Trauerhaus : Schillerstraße 10. 3. Stock. B39829
ISSN

Danksagung .
&ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , anläßlichdes Ablebens meiner liebenFrau

Johanna Kug ,
Kranzspenden und den erhidie zahlreichen Kranzspenden und den erhebenden Grab¬

gesang , spreche ich hiermit allen meinen verbindlichstenDank aus . . rtz874
Der trauernde Gatte : FritdV . Hug .

Bekannten und Verwandten
für die herzliche Teilnahme
und Blumenspenden, be¬
sonders Herrn Stadtpfarrer
Weidsmaier für die trost-
vollen Worte bei dem schweren
Verlust unseres lieben Kindes
sagen herzlichen Dank .

Familie Männer.
Karlsruhe, den 15. Dez. 1911 .

Billig abzugeben : Bess. Schaukel -
.nuhl 12 Ji , guterb . Chaiselongue¬decke 5 je, 3 beit . Stühle St . 3 .80.* ,Nipptiscb m . Schub lade 3.59^ ,Rauch¬
tisch in Messing 4 Ji, schönerPlüsch -
Diwan , Zimmerteppich . 5339838Karl-Friedrichstr. 18, 1 Tr., rechts.

SchaltenbilLerapparat
und stehende Dampfmaschinebillig
zu verkaufen . ( Passend für 8 bis

>14 jährig. Knaben ) . B39866
Turmstratze 7 4 , 3 Trevven.

Morgenstraße 1V, Part . , ist ein‘"Sir * Süll - Ose«
preiswert zu verlaufen. Aucv für
Wirtschaft geeignet. B39814

Cabaret
Beilageplatten

in 18780
vernickelt
Kristall
Messing
versilbert .

Grosse Auswahl !

L . Wo
' lsdilegel

Kaiserstr . 173 .

Kontoristin-Gesuch.
Gesucht von einem groben Exportgeschäft ein jüngeres Fräulein ,das in Buchhaltung erfahren ist. Offerten mit Behaitsansprüche« unter

Nr. 19872 an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten 2.1

Verlegung
der Iagdverpachtung.

Die Gemeinde Steinmauern.Amt Rastatt , lässt nicht am
Dienstag , den 19. Dezember 1911»sondern
Mittwoch, den 3. Januar 1912 ,

nachmittags 2 Uhr.
auf dem Rathause zu Steinmauerndas Jagdrecht aus ihrer Gemar¬
kung Mit ca. 1211 ha Feld und
Wald , einschließlich Rheininseln,aus weitere sechs Jahre verpachten.Hierzu werben Liebhaber mit
dem Anfügen cingeladen , daß als
Bieter nur solche Personen zuge-
iassen werden , welche sich im Belitzeines Jagdüaises befinden oder
durch ein schriftliches Zeugnis der
zuständigen Behörde Nachweisen,daß gegen die Erteilung eines
Jagdpasses kein Bedenken im Wege
stellt. 11832a

Steinmauern, 13. Dez. 1911.
Der Eemeinderat.

Freu . Bürgermeister .
Jos . Freu.

für das ganze
Deutsche Reich

>t . f. e. einschlag . pat.-amtl . !
gesch . Sache nur wegen
Äenderung d . Betriebs zu
vergeh. Ganz riesig. Ver¬
dienst — je nach Tätigkeit— später von selbst laufds . |Einkommen (Prozent . Be¬
teilig . am Geiamt -Umsatz ).

\ Einarbtg . zugesich . In bar
erford . nur ca. 2—3000 M.

I Nurfleißia .,folventeHerren
| welche aufwärtsstreb, woll.,belieb, sich zu melden unt.Nr. 19877 in der Exped .
>der »Bad. Presse"

und Januar -Termin
empfehle als gute Anlage:

1 jo uiv. iKiijiu/v sjyj/uiutMM a rj,
verlosbar zu Mk. 100 .—in Stücken von Mk. 190, 200, 500,1000 u . s. w .Erteile Auskunft und übernehmealle bankgeschästlichen Aufträge.Carl Göiz }

Bankgeschäft Karlsruhe .
Wechselstube fremder Geldsorten .Auszahlungsftelle silr Koupons n.

Treffer .
Auszahlungen noch Amerika und

andere Länder. 1988 !
Gelegenheitskauf . Fast neues,poliertes Vertiko 2o Mk., sehr schönegominode mit 4 Schubladen 18M..kompl. gutes Bett 40 Mk.

1)39849 llhlandstr 12, Part.

Zullger Bantchiker
mit prakt. Erfahrung, flotter
Zeichner sofort nach Konstanzaelucht . Offert , mit Lebenslauf,Zeugn., Gebaltsanfpr., Zeichnung,erbeten postlagernd Konstanz«4. .V »««. _ 11294a2 .2

für jungern Herrn . der infolgeTodesfalls des Mitinhabers eines
vorzüglich gebenden Geschäfts so¬fort eintreten könnte. Spezielle
E

achkenntniffe nicht erforderlich.ohes Einkommen gesichert ; Be¬teiligung mit etwa Mk. 29 000 .—erforderlich . Z.gOfferten sub Nr . 11186a an dieExpedition der ..Bad . Prelle".

Lehrlings - Gesch.
Großes Exporthaus sucht zum

baldmöglichen Eintritt einen Lehr¬
ling aus achtbarer Familie . Offert,unter Nr. 19873 an die Expedition
der „Bad. Presse".

Selbständige , ältere

MMmsMer
md Eisrnhreher

finden dauernde, gutbezahlteArbeit.
Angebote unter Angabe des Alters
u. der seitherigen Tätigkeit erbeten.
Maschinenfabrik Weingarten ,
2.2 vorm . Hch . Schatz A. -G. , "'̂ a

Weingarten (Württ .).

mm gesicht.
Zum sofortigen .Eintritt suchen

wir für unsere neue Gießerei
mehrere tüchtige Handformer für
Eisenguß. Dauernde Beschäftigung
Eisenwerke Caggenan Wenges .
3.2 Gaggeuau r. B . 11295a

Tüchtiger » zuverlässiger

Bierführer
sofort gesucht. Nur solche mit
prima Zeugnissenwollen sich melden

Mühldurger Brauerei
vorm .Frhrl.v.SeldeneckscheBrauerei

Li ätff .
sofort

Gesuch!
rt und 1 . Jananuar

Köchinnen hier und
auswärts mit guten‘‘•l’Deitsa .w Zeugnissen,

Maschen für alle Hausarbeit und
zum Änlernen,

Zimmermädchen, die gut nähen
und servieren können ;

fnc Hotel uÄ Wirtschaft:
Restaurationsköchiuneu .
Haus - und Kücheumädchen bei

hohem Lohn. 19469.2.2
Stüdk. Arbeitsamt

weibl . Arbeitsnachweis ) ,
ähringerstr. 100 . Tel . 628 .&

Offenes Bankgeschäft
iharrdelSger. emgctr. ftirma) suchttn allen rbfeeren Orten 11345a

Vertreter
für DarlehenSvermirtelung.Färber & Co ., Breslau 33 .

B Stelle findet sofort Mädchen
» zu zwei Personen . B39844

Helene Böhm , Kronenstraße 18,
gewerbSmäßigeStellenvermittlerin

M
Stellen finden:

» Jüngers Kellnerinnen, junger
Uoch . vans - u . uüchrnmad . en .

Stellen suchen :
Restaurationsköchin , sowie ältere

Tpiileriu. B39847
Frau Anna HIfker, Zähringerstr. 8,
aewerbsmäßigeStcLerwermittlerin

Modern umgebauter Laden,dem Sauptbahnhof gegenüber, zu vermiete«.Näheres Kriegs trasse Kr. 24 , 3. Stock. 17708»j

7 Zimmerwohnung
mit Bad und Zugehör ist Kaiserstratze 164 , 4 . Stell !, avfs
1 . April 1912 zu verm eten . 19681.8.2,
ist Zn Damen wird selbständiges
i,. « chm MiichlL 'kL

jo zu Herr u . Dame, Osffziers-familie : Eintritt gleich od. 1 . Jan .,durch Karoline Käst , U we .,Waldstratze 29 , II., gewerbsmäßigeStellenvermittlerin . B398v0
Ein nicht zu fl|}AArf|6tt mit

junges erfahrenes / » ilvivkli guten
Zeugnissen, welches schon in besserenHäusern gedient hat, wird sofortgesucht. Zu erfr. unt. Nr. B39652ut der Exped . der „Bad. Presse ".

Sofort gesucht.tüchtiges, ordentliches Mädchen,wegen Erkrankung des früheren.B«»>z Karl- Frievrichstr . 20, 3 . St .
Suche zum 1 . Jan . ein Mädchen

zu kl. Familie . B39593
Frau Prof . Berg, Hübschstr . 34.

pi » innen
für ins Haus sofort gesucht. 19767
3.2_ ftnS ' ~"?ti~nfet 155 , 2 Tr.

Tüchtiger, strebsamer

Kaufmann,
verheir. , 30 Jahre alt. mit allen
Büroarbeiten vertraut, sucht sof.oder später Stellung aus Fabrik»
oder Brauerei -Büro rc . Offertenunter F. K. 5830 mt Rudolf Masse.Karlsruhe . _ 19791.2.2

Mehrere gutgehende 12248*

Wirtschaften
in Karlsruhe und auswärts sind
per sofort oder später an tüchtige ,kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬mieten. Näheres im Kontor
der Nfihlburger Brauereiin Karlsruhe -Mflhlburg .

Laden 10 ö
in der Altstadt mit Einrichtung u.1 Zimmer od. m . 3 Zimmerwohnungper sofort zu verm . Näh . bei Berw .Hofftetter r. Pierordtbad. 19026

Zährrngerstr . 58 rst ein schönesMagazin von 70 Qm. Größe undein gleiches von 32 Qm . Größe zuvermieten auf 15. Jan . n. IS .,letzteres eignet sich auch sehr zuBürozwecken . Zu erfragen im 71.Stock daselbst ._ 5339305

ffreie Wohnung :
immer, Küche u. Veranda , gegenJnsiandhalten einer 4 Zimmer-

Wohnung . Jnteress. mögen sich so¬fort melden. Leopoldstr. 23 , jn.Borzuspre ' "n von 10—12 und2—6 Ilhr ._ 19870
llachftrafie 40c, II ., 4 Zimmer -
wohnung m . Bad , Speisekammer .Balkon. Veranda, weg . Verfetzg.sofort oder später zu vermieten .Näheres 3 . Stock oder Hirsch -
straße 69 . Part. 5337743

Riippurrerstr. 8 , Seitenbau lfreie ,
Aussicht) ist eine schöne 2 Zimmer »
Wohnung auf 1. April 1912 an
Familie mit Erwachsenen zu ver¬
mieten . Näheres im 2. St . des
Vorderhauses . B39508.2 .2

Werderstratze 28 ist eine schöne
wo
auf i . « v -u o-- -

5339428 Näh , im 4. Stock, lkS . '
Wielandtstr . 8 ist eine Wohnung,
von 1 Zimmer und Küche mit !
Gasleitung sof . zu verm. B39798 !

Zöhringerstratze 58 ist im Hinter--
baus eine Wohnung von einem !
Zimrner u . Küche sowie Keller!
au alleinstehende Person sofort,zu vermieten. Zu erfragen rm ,
II. St . daselbst V.-H. ^ onaA*!
Gut möbl. Zimmer mit od. ohne!

Pension zu vermieten. 2339611 ;Karlstraße 74, III .
Großes , gut möbliertes Zimmer !

in gutem Hause sofort zu vermieten.!« 39617 .5.2 Nah .
' “ ““

>Gartenftr . 52 . pt.j
Amalienstraße 24, Part.» elegant !
nwbliertes Zimmer mit Dauer «!
brandosen u . Badebenützung, in )
kinderlos. Haushalt per 1 . Jan .!
zu vermieten ._ 3839573 ,

'
Kreuzstraße 16 . 1 Treppe hoch , er«!hält ein solider Arbeiter Kost u.
Wohnung zu billigem Preis .;
Abonnenten für Mittags - und;
Abendtischwerd . noch angen . 33**“

Markgrafenstraßc 41, HI ., gut
möbl. heizb. Zimmer sofort zu;vermieten . ■ « 39673,

Scheffelstraße 6, 2. Stock , sind zwei:
gut möblierte Zimmer zu ver-,
mieten . B89482 .2Ü-!

Scheffrlstraße 54, Hl . « l . , r .. ist;
ein gut möbl. Zimmer mit Pen «!
sion sofort od . 1 . Jan . an solidst
Herrn billig abzugeben. B39378

Waldftraße 83 , 3 . St ., gut möb¬
liertes, freundlicher Zimmer auf '
1 . Januar zu vermiet. 2339616 .5.21

Zirkel 9, 2. Stoss. ist ein gut möbl.
Zimmer mit sep. Eing . an Herrn !
»u vermieten._ B39816 '

Suche per 1 . April eine
Mmm von 5- 6 zimmern
welche geeignet ist Privat - Pension
zu betreiben oder kleinere , gut»,
gehende Wirtschaft . Offerten mit
Preisang. unter Nr . « 39584, an,
die Exped. der „Bad. Presse"

Wohnungs -Gesuch
In gutem Hause wrrd auf 1 . Aprrl

1912 von kleiner Familie (3 er¬
wachsene Personen) eine hübsche

4—4 ziMemshll«
mit Bad, Veranda u. Zubehör ae-,
sucht . Angebote mit Preis unter '
Nr . B39554 an die Exped . der
Bad . Presse " erbeten . LL
Geräumige 3 - evtl . 4 Zimmer »

Wohsung , 23asserklofetr im Ab¬
schluß , in Südwestftadt per 1 . April
1912 gesucht . Offert, u. Nr. BS9816
an die Exped. der „Bad. Presse'' . 22

Gerwigstraße 41, III . , ist eine3 Zimmerwohnung mit Zubehör
aux 1. April zu verm. 19768Näheres im Laden daselbst.

Karl Wllvelmstr . St», 4 . St ., eineschöne 3 Zimmerwohunna .Balkon, Mansarde und Zubehörauf 1 . April zu vermieten . B39655Näheres daselbst, 4 . Stock, rechts.
Rltterftrahe 28 . iLestenbau. 2. St
kfreie Aussicht auf Gärten ) , isteine Wohnung von 3 Zimmern .Küche. Keller auf 1. April k. I .oder früher zu vermieten . Nähdaselbst im Bureau. 10869 ■

Äunges , kinderloses Ehepaar sucht
zum 1 . April 1912 eine geräumige

2 Zunmerwohnung
nahe dem Werderplatz , letzter «
jedoch bevorzugt . Offert, mit Preis¬
angabe unter Nr . 2339824 an die
Exped. der „ Bad. Presse."

Familie sucht möbl . Zimmerm,t 2 Betten vom 28. d. Mts . auf2—3 Tage. Offerten mit Preisunter Nr . « 39667 an die Expö».der . Bad . Prepe " erbeten. 3.2 ,

S
Auf 1 . Januar gut möbliertes Iimmer von einem Herrn gesucktzt . l
ststadt bevorzugt . Offerten mit !

Preisangabe unter Nr . B39833an die Expedition der »ÄadticheAj



Seile 10 patt tp oje frei I e* « ittagdlatt . Montag, den 18. De,. 1911 . Nr 588
von

Karls»
soll die Ero°
hier nack
vers^

Auf sämtliche

Winter *
Schuhwaren

101 »

sämtliche

Lampen

Auf sämtliche

deutsche Boden*

Teppiche

Auf sämtliche

für Tur und Fenster

gewähren wir

bis Weihnachten

Auf sämtliche

Damenkonfektionion 251
o

Abteilung

Modelle

Auf sämtliche

Kinderkonfektionion 20
01

Auf sämtliche
1

Pelzwaren
01

0

I

Aufsämtliches

Auf nachstehende

Spielwaren
Schaukelpferde , Puppenwagen , Puppen , Kinderstühle , F / II
Eisenbahnen , Dampfmaschinen u . separat ausgestellte * v
Waren

OJ

Auf sämtliche
Rohr- u. Klein-

Möbel
sowie Flurgarderoben

W654

Auf sämtliche

Orient - Teppiche
mit Ausnahme der enorm preiswerten Serienstücke

01

0

Auf sämtliche
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